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pli, mit Ausnahme der Sia und Fetertage. Vierteljäbriger Abon⸗ “¢ : nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nfr, mit Verſendung 5 fl. 25 Mtr. — Die einzelne Nummer wird mit 
fit den Naum, einer biergeivaltenen Neitzel {Ue vi. Jahrgang. bie ee Ginrüdung 7 ke, fue debe weilete Gineädung 3% Hees Stine bt für fede Cinidaltung 30 
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je Adminiſtratton der „Krakauer Zeilüng“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Medactionz Nr. 483 an den Planten. Expedition: Gro 


Vereinigten Straten); endlich Berichte Lord Cowley's uus für den Fall der Strandung der directen Verhand⸗ 
aut Paris. J lungen in Ausfidt ſtellte.“ ; 
Von einer bevorſtehenden Zuſammenkunſt der Kai⸗ „Danmark,“ das Organ des Conſeils-Präſidenteu, 
fer Alexander und Napol son mit dem König] ſagt: Die Regierung hat gar keinen Beſchluß OA 
Wilhelm von Preußen weiß man in den maßgeben⸗] Einberufung der bolſteinſſchen Stände gefaßt, vie 
den Kreiſen Berlins, wie der Frankf. Poſtz. von dort] weniger einen beſtimmten Tag dafür feſtge z. 
geſchrieben wird, e Geringſte. Auch in Paris, In dem Art kel der Patrice”, welcher auf eine alls 
ı—hreibt, man dem erw Hnten Blatt, weiß man durch⸗ gemeine Verſtändigung zwiſchen Rußland und grante 
aus nichts von dieſer Zuſammenkunft. teich binweift, iſt beiláufig auch des deutſ ch dan i⸗ 
Wie man aus Paris ſchreibt, foul in dem am 16. [ſchen Conflicts gedacht. Nach der „F. P. 3.“ ban⸗ 
d. gehaltenen Miniſterratb zu Vichy über die Redel delt es ſich in dieſem Betreff um eine Verſtäadigung 
| n der [Garibaldi's zu Palermo und über den Antrag vers zwiſchen Frankreich und England, da Rußland er 
untrkennung Italiens besprochen und günſtig] handel worden, fein, die Regierung möge die Entlafs nachträglich und minderwillig, unter Wahrung “einer 
aufgenommen. } i ung Saribalor$ aus der piemonfeſiſchen Armee fors | Agnatenrechte beigetreten iſt; und es ftimmen nunmehr 
Der Pariſer Correſpondent des Herald behauptet] dern. 0 die drei Großmächte in der Anſchauung überein, daß 
mit Bestimmtheit, daß Hen. Thouveneis Anweſenhen Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 9. die däniſche Regierung den Anforderungen Preußens 
in London mit der amecifanifden Angelegenheit im] Juli hat der neue Geſandte des Königreichs Italien fund Oeſterreichs am füglichſten durch Aufſtellung einer 
Zuſammenhange feb. Er. Thouvenel werde einen gegen jede ohne ſeine Bethetligung abgehaltene Gon: [neuen Geſammtſtaatsverfaſſung nachkommen koͤnntt. 
letzten Verſuch machen, dem englischen „Dictator“ (Pals ferenz in Sachen der Donaufürſtenthümer Pro- Jene Großmächte erklären fim aber auch gleichzeitig 
merſton) die Mugen zu öffnen und ihn zu bewegen, teſt eingelegt. (Deſterreich hatte ſeinerſeus gegen jede] ausdrücklich gegen das Project einer Theilung Schles⸗ 
daß er in Verbindung mu Frankreich den Amerikanern Conferenz proteſtirt, zu der Italien zugezogen fein würde.) wigs, fo wie fie der Behauptung der däniſchen Res 
die Vermittlung anbiete und falls fie nicht angenom zierung, daß eine Verbindung zwiſchen Holftein und 
men werde, die südliche Conföderauon ſogleich amer Schleswig weder hiſtoriſch noch ſtaats rechtlich begründet 
tenue. Wenn Lotd Palmerſton wieder wg un ici, ¿uftummen. o 
Non possumus antworte, fo pos pape 1 3 Der König von Schweden iſt am 17, d. (mit 
vorschlag fotort von Bran krach und. up apne 4 zwei franzöſiſchen Dffigieren in feinem Gefolgt) in 
Ei“ Pariſer Corr. der Donauzig. 2: Hohen Kopenhagen eingetroffen. Er ward von dem Kis 
Orts affiert man eiue außctordentliche Sufrisdendei nige und dem Volke mit großer Herzlichkeit empfan⸗ 
mit dem angeblich herzlichen Empfange, welcher Hrn. gen, und der Köniz gab ihm das Geleite nach dem 
Thouvenel von Seiten der en zliſchen Staalsmänner in Schloſſe Fredensborg. Der Beſuch des Königs wird 
London zu Theil wird. Man will nämlich die zuneh⸗ ſchwerlich ohne politiſche Nebenabſich'en berbeigeführt 
mende Spannung mit England vertuschen, und man ſein. Von däniſcher Seite wird dies noch immer cachitt, 
bofft ſogar noch, England in eine Intervention gegen böchſtens bringt „Faedrelandet“ einen Atukel über di 
die Vereinigten Staaten einzufädein. Das Londoner ae aimed PefenfiveBundes unter den bea 
Cabinet verweigert jedoch jede beſtimmte Aeußerung. nordiſchen Reichen und | e Nee 
Es wünſcht allerdings eine Abfindung des Nordens Erhaltung Schleswigs für Skandinavien. 
mit dem Süden, es beſorgt allerdings, es könne eines 


Tags die Nothwendigkeit einer turopälſchen Vermittlung 


Weiſe ſpäter nach Conſtantinopel oder Petersburg vere 
ſetzt werden und in dem Marquis Pepoli einen Nach⸗ 
folger erhalten. Für den Poſten eines ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin werden dem Herrn von Balabin, 
jetzt in Wien, Chancen zugewieſen. Herr v. Stakel⸗ 
berg hat, wie man Hört, den ihm zugedachten Poſten 
in Turin aus Geſundheitsrückſichten refuſirt. Er wird 
auch nicht nach Madrid zurückkehren. Nach Wien kommt 
wahrſcheinſich Herr von Labanow, während v. Stas 
telberg in dieſem Falle nach Conſtantinopel gehen würde. 

Nach Madrider Berichten wurde in einem am 
15. d. gehaltenen Miniſterrathe die Frogt wegen der 


Amtlicher Theil. 
Nr. 42,599, sits 
© “Ueber Práfentation der Frau Antonia Borowska 
wurde dem Hörer der bieſigen tchniſchen Akademie im 
3. Jahre, Karl Bukowski, vom Schuljahre 1861/2 
angefangen, ein Stipendium im jährilchen Betrage von 
Zweibundert zehn [210] Gulden Sflerr, Währung aus 
der Ludwika Niezabitowski'ſchen Stiftung verliehen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 4. Juli 1862. 


Das Juſtizminiſterium bat den Neu Sandecer Kteisgerichts⸗ 
tath Adolph Artzt zum Landesgerichtsrathe in Krafau ernannt. 


— <<. 


Su Folge ber Aller. Patente vom 24. März ISIS und 23. 
Dezember 1859 wird am 1. August d. J. um 10 uhr Vormit⸗ 
tags in dem Verloſungen zu beſtimmten Locale im Bankohauſe in 
der Singerſtraße die 362. und 363. Verlofung der alteren Staats- 
ſchuld, — dann unmittelbar hierauf die 5. Berleſung der Serien 
des Apetzentigen Lotio⸗Anlehens vom Jahre 1860 flatifinden. 

Gon der f. k. Direktion der Staatsſchuld. 


—— — e 


Die Circulardepeſche des nigh däniſchen 
Miniſteis der auswärtigen Ungelegeaberten, on 
an die däniſchen Geſandten in Paris, London, St. 
A und Stockholm vom 8. Mai d. Y, oder 
Inhalt en Worten dasjenige däniſche Actenſtuck, defien 

zal von der auswärtigen Tagespreſſe irriger Weile 
cabin erklärt wurde, daß die königl. Megierung bei den 
befreundeten Großmächten auf den Zuſammentritt eines 


«uropáríben Congreſſes zur endgıli 
oo el a fies zur endgilsigen, Ordnung des 


Sertaffumanft 

follte, liegt in exteaso vor. Wie ber peng und * 
auf, den Inhalt der genannten Depeſche folgendermaßen 
zu zergliedern: Im Eingange der Dapeſche erklärt Herr 
Hall ſich einverſtanden mit der Anſchauung des hohen 
deuiſchen Bundestages rückſichtlich des innern Charac⸗ 
lers der Verhandlungsformen am Bundestage; alsdann 
aber proteſtirt Herr Hall gegen die vermeintliche Be⸗ 
rechtigung des Bundestages, das Herzogthum Schles⸗ 
wig mit einer Bundesexccution belaſten zu dürfen, in⸗ 
dem er die internationale Stellung des Herzogthums 
Scheswigs zu dem Deutſchen Bunde beleuchtet und der 
Miſſion des Herrn v. Bülow in Frankfurt lediglich eine 
bolſtein⸗lauenburgiſche Eigenſchaft zuſpricht. Herr Hall 
erblickt den vermeintlichen Uebergriff des Bundestages 
in der formellen Zuſammenmiſchung einer Bundesan⸗ 
gelegenheit (golſtemiſche Frage) mit einer intervationa- 
ten Frage (ſchleswigſche Frage). Die Gewohnheit n⸗ aatsſchuld in 362. 285,895 fl., zuſammen in 
derer, für, gewiſſe Theile ihres Territoriums dem Bunde 2,289.370,370 fl. : 
reigttretenen Souveräne, ihre internationalen Intereſſen B. Die Schuld des lomb.⸗venet. Königreiches, und 
am Bundestage in Gemäßheit der Bundesformen ver- zwar: 1. die fundirte in 29.355.837 fl., 2. die ¿us 
handeln zu laſſen, erſcheint Herrn Hall nicht maßge⸗tückzuzablende in 40,673,603 fl., 3. die ſchwebende in 
bend für die k. Regierung. „Die Regierung des Kö⸗ 837.046 fl., im Ganzen 70.866, 486 Gulden, und 
nigs kann dadurch in der Ausübung eines in Gemäß⸗ es bezifferte ſich ſonach die Totalſumme der geſamm⸗ 
heit der erſten Principien des eutopäiſchen völkerrechtli⸗ ten Staatsſchuld zu Ende October 1860 auf 
chen Syſtemes ihr zuſtändigen Rechtes weder behindert] 2,360. 236,856 fl. 
noch gebunden werden.“ Noch ſchärfer iozwiſchen ver] Dieſe Summe Hat ſich jedoch bis jetzt durch die 
wahrı Herr Hall ſich gegen den Abſchnitt des Bun: weiters erfolgten Einzablungen auf das Staatslotto⸗ 
desbeſchluſſes vom 1. Mai, in dem der Bundestag eint] Anlehen vom Jahre 1860, durch das Steuer⸗Anlehen 
Gonnerität zwiſchen dem öffentlichen Rechte Holſteine] vom 18, Jänner 1861, durch die Emiſſion der Münz⸗ 
und Schleswigs zu begründen ſucht. „Dieſe Gemeine cheine, endlich dur Vermehrung der Hypothekar⸗An⸗ 
ſchaft zwiſchen dem deutſchen Herzogthume Holſtein und weifungen und der Schulden aus Anlaß der Depoige⸗ 
dem däniſchen Herzogthume Schleswig, welihe der Bun: ſchäfte bedeutend erhöht, 
destag jetzt pioclamirt, wird, fagt Herr Hall wörilub, Nach dem Voranſchlage der Section hätten die 
kaum auf die gemeinſamen Einrichtungen, welche die einzelnen Pofitionen des Erſorderniſſes der geſammten 
königl. Bekanntmachung vom 28. Januar 1852 einz| Staatsſchuld für Binfen und Zahlungen im Verwal⸗ 
räumie, indem dieſelbe ihnen im Uebrigen jeglichen tungsjahre 1862 in runden Summen zu betragen: 
. 3 O ow) politiſchen Character abſprach, ſich beſchränken, denn die] a) Allgemeine Staatsſchuld. I. Zinſen von den 
nitiv beſchloſſen. Die Nordfication an das Tune Gas zu dades ſich zu denſelben blos im Falle der] Gemeinſamkeit hat eine zu große Aehnlichkeit mit den [in Conventions⸗Münze und den in österreichische nd 
binet erfolgt in den nächſten Tagen. Eine Untangé Rem) ‘geet — Folge der Ercigniffe und bios unter ſchleswig⸗holſteiniſden Grundsätzen, welche ſchon einmal zung verzinslichen Obligationen 88.279, 400 Gen 
dieſer Woche in Berlin übergebene Depeſche Abeilt mit, vorn e gc deten berbeilaffen werden. Iden Frieden des Nordens geſtört haben.“ Im weitern|2. Zinſen von den in Wiener Währung s 
die „ialieniſchc“ Regierung werde im Stande lei, Dan. Ae. achlichten aus St. Thomas zufolge] Verlauf der Depeſche betont Hur Hal die am 8. Mai Obligationen 571,400 fl. 3, Sinfen Dir Aue: bs 
y uniujen, den curopäiſchen Frieden gefährdenden beabſichtigt die ? 1 bits einen außerordente | od) nicht erfolgte Berückſichtigung des däniſchen Vor, Schuld 12,258,620 fl. 101.109,420 Gulden. 87 105 

aw gungen gegen Venerien entgegenzutreten, wie dies lichen Gefandten had Mexico zu ſchicen, um dem |idlages vom 26. October vorigen Sabres durch Preußen [lungen von Staats-Lotto-Antepenegemia ny 528.900 
— on Bereits. bei der Affolre von Biete a des | Präſidenten Sure ihre guten Dienfie zur Beilegung] und Deſterreich, und erklärt, daß eine fernere Verzöger] Gulden. 5. Laudemial⸗Gntid dig n 669,200 
wieſen babe. Bezüglich der römischen Frage hätten alle] ſeines Streites mit den curopäſſchen Mächten auque rung der internationalen Verhandlungen Dänemark] Gulden. 6. Day « Entfdhädigungsrenttt 87,500 f. 
italieniſchen Staatsmann r fest 1859 anerkennt, vabl bieten. priate 8 13.4 leider zur Unterbrechung derſelben beſtimmen müßte. 7. 3 blungen an fremde Reglerunge fl. 
fie nur durch moralische Mittel zu löſen dei. Eine Reihe Actenſtücke über E mexicantiſchenDieſer Schlußpaſſus des Actenſtückes vom 8. Mai d. J. 104.326.920 fl. ie reiches 3 

Aus Turin wird vom Freitag, den 18. Jui, tc» Angelegenheiten hat die englische an veröffente [lautet wörtlich wie folgt: „Der Augenblick iſt auf dirfe b) Schuld des lomb.⸗ven Sónisreióes 3.339,40 

legraphirt: In a ao Sitzung der Deputirtene|tiht: Berichte der briüuſchen * . 1 in Me.] Weiſe vielleicht nicht fern, wo die Regierung des Kö-] Gulden. Sum me 107 ME d zu d 
kammer zeigte der iniſter der auswärtigen Angeles x co, in denen fie fit über die Ha ja ct 1 ae nigs fid in die Nothwendigkeit verſetzt feben wird, auf Die Section verantogt duch ee Der 
Senpriten Ourando Dis tn Anerkennung von Seiten | {chen Commandanten doſeloſt eben nich gin 45 5 einem andern Wege eine Löſung zu erſtreben. Und] Ausſchuß wolle folgende eee e 

reußense an. Der nig von Preußen wer e om chethaft äußern; Rapporte des engliſchen ejant en e wenn Diefer Augenblid fommen ſollte, ſo halten wu zwar: £ $ E 
nachsten Montage den Geſandten Victor Emanuels Madrid über die Anſichten der dortigen Regierung zſuns deſſen über eugt, daß, wie auch die Löſung ver⸗ 1. Daß bebufó einer gr heren Ueberſichtlichkeit in 
empfangen, der die Proclamixung des Königreichs Ita⸗ den Text des fogenannten Doblado⸗Vertrages, den Su ſucht werden ge, cie befreundeten Mächte der Be: den künftigen e ae über das Erfordere 
tien nob ſicuen werde. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreid! Gh. Wyke in Mexico gezeichnet batte, und den die eng⸗ dingungen und der Verſprechungen ſich entfinnen mer | niß. der Staatsſchuld an inſen und Zahlungen, die 
noch: Die Anerkennung ed! läglc du warten. Tusche Regierung nicht ratificiren wollte; ein Depeſcheſ ben, wache den Act vom 29. Jul v. J. begleiteten, Sculd gegn e mit Rückſict auf die Zeit. ihrer Ente 
amarinora wird alsdann hiet die Prociamirung des [Lord Ruſſell's, in welcher die Gründe dieſet Weigerung ſowie ferner, daß dieſelben Dänemark alle die Unters | ftebung in chronologiſcher Reibenfolge und unter ge: 

Önigreiche Stalien anzeigen, Grof Launap mögliche ſongegeden find (ver „ Anleipetrastat, MEI’ mit den Nühung werden zu Teil werden laſſen, welde men mausr Berüdfihtigung ihrer. Ebaratters, ferner. gleich. 


Nichtamtlicher Cheil. 


Krakau, 21. Juli. : 

Ueber die Unterbandlung wegen der Anerken- 
nung Ilaliens durch Preußen erfährt man Folgen- 
des: Rußland hatte feiner Zeit gewünſcht, daß Frank⸗ 
reich, Rußland und Iialien mit Bezug auf Italien 
dieſelbe Polit k befolgen ſollten. Die Abberufung der 
fray zöſilccen und ruſſeſchen Geſandten von Turin im 
Sabre 1860 wurden indeſſen von Preußen nicht nad: 
gerahmt. Im Februar d. J. ſchlug Preußen dem ruf: 
fen Cabinet vor, die Anerkennung Italiens, falls 
die Umſtände ſie, zule ſſen ſollten, gleichzeitig eintreten 
zu laſſen. Dies geſchah unter dem Eindruck der iden⸗ 5 N 
tiichen Noten Oeſterreichs und der Würzburger Stans eintreten; aber es glaubt nicht an die Zeugemäßhen 
ten, Fürſt Gortſchakow war aber unzufrieden über] der franzöſiſchen Gelüſte in dem Ungenbude, wo der 
Preußens bisherige geſonderte Haltung und ging nicht] Norden abermals 300.000 Freiwillige zu den Fahnen 
darauf cin, Seudem beobachtete man in Berlin forge der Union ruft. Sehr ſcharf betont das Londoner 
faltig die ruſſiſchen Unterhandlungen mit dem Turiner Cab net das Nidtinterventionsprincip. Es ruft dem 
Cabinet, die über Paris geführt wurd n. Gegen Ende franzöſiſchen Minifler als Beiſpiel ins Gedächtniß, daß 
des vorigen Monats war nicht daran zu zweifeln, daß England nach der Abdankung des Louis Philipp die 
Rußland Jialien anerkennen werde. Herr von Bis- Republik in Frankreich anerkannt hat, wie es, wenn 
malck⸗Scönhauſen befürwortete denſelben Act Seitens der Kaiſer an einem unglückſeligen Tage den Thron 
der preuß ſchen Regierung. Graf Bernſtorff wünſchte wieder mit der Verbannung vertauſchen podre n 
noch immer, einige Garantien wegen Italiens Abſich⸗ [Nachfolger anerkennen wird, möge er Heinrich V., 
ten mit Bezug auf Rom und Venctien zu erhalten, [Graf von Paris, oder Louis Blanc heißen, Gang fo 
fand aber bald davon ab, als er Kenntniß davon er: | gedenkt England den Ausgang der nordamerikaniſchen 
balten hatte, daß die tuſſiſche Anerkennung ohne jene] Kriſe abzuwarten. Letztere etwas impertinente Ucupes 
Garantien ſtatt finden werde. Am 5. Gull paſſirte [rung wird wor lich in der Morning Poſt wiederholt, 
durch Berlin der Courier aus Petersburg, welcher die] Man erkennt darin eine Anſpielung auf die engliſche 
auf die Anerkennung bezügliche Depeſche nach Parise] Beförderung der Parteiencoalition in Frankreich, welche 
brachte. An demſelben Tage hatte Graf faunoy eine im Einvernehmen mit dem legitimiſtiſchen Adel und 
längere Unterredung mit dem Graſen Bernſtorff, der | mit der republicaniſchen Bourgeoifie und aufgeklärten 
feine Bereitwiligkeit, Italien anguerticinen; kund gab, Volke maſſe den Graien von Paris dei Gelegenheit als 
aber Zuſicherungen wegen Italiens ftiedlicher Abſich⸗den König der Franzoſen proclamiten würde. Es ver⸗ 
ten zu erhalten wife. Der Telegraph ſpielte mebs 
rere Tage zwiſchen Beilin und Turin. Am 9. und 


ſteh! ſich von ſelbſt, daß England jede entferntefte Em: 

' mengung auch in das Treiben der franzöſiſchen Par⸗ 
10. funden wiederholt Conſerentzen zwiſchen dem “preus 
ßiſchen Miniſter des Auswärtigen und dem italleniſchen 


teien ablehnt; aber in poliſiſchen Kreiſen begreiſt man 

: an wor, Wenzgſiens ganz wohl, daß England nicht ungehallsp ihe die 

Geſandten in Berlin fait. u bie coup pre inneren. Schwierigkeiten, welche dem Kaiſer bums in 
weit gekommen, daß Graf Launay i sel — Be dem Augenblicke erwachſen köanen, wo es mi Rußland 
erkennung als nahe bevorſtehend un elgen gegen die engliſchen Intereſſen im Oriente zu conſpiri⸗ 
konnte. eee ren schein. Einem ſolchen Hintergedanken wird die 
Eier tegr. Depeſche der „Schleſiſchen tun“ fronzöſiſch⸗ruſſiſch⸗italieniſche Idee don Konferenzen in 


aus Berlin rom 18. d. zufolge it die u wee kun Konſtantinopel zuge ſchrieben. Frankreich beſteht no d 
nung des Königreichs Italien durch Preußen det mmer darguf. Hingegen verfidert man, daß England 


Verhandlungen des Ucidorathes. 


Dem Berichte der Finanzaus ſchuß⸗ Section über 
die Staats ſchuld e inehmen wir folgendes: 

Nach Inhalt des vorliegenden Staats voranſchlages 
beſtand mit Ende October 1860 zu 5 Percent, bezie⸗ 
bungsweiſe der älteren verloosbaren Staats ſchuld zu 
2½ Percent auf öſterreichiſche Währung reducirt; 

A. Die allgemeine Staatsſchuld und zwar: 1. die 
funvirte 1,707.999,570 fl., 2. die zurüdzuzahlende 


artige Schuldkategorien auch in gleicher Weiſe in Anz 
ſatz gebracht werden. 

2. Daß die Regierung die Frage der Convertirung 
der nicht verloos⸗ und rückzahldaren in Wiener Wab- 
rung und in Conven ions⸗Wünze verzinslichen Obligo⸗ 
tionen in eine einbeitliche und auf öſterreich iſcher Wah⸗ 
rung lautende Schuld in ernſtliche Erwägung nehme 
und in der nddfien Reichs tathsſeſſon einen hierauf 
bezüglichen Geſatzentwurf vorlege. E 

3. Daß das Zinfenerfordernig mit dem vollen na! 
der Capitalsſumme entfallenden Betrage nachgewieſen 
werde, weil auf Grund des am 3. Juli vom Haute 
gefaßten Beſchluſſes die von den Zinſen der Staates 
ſchuld entfallende Em kommenſteuer unter der bezügli⸗ 
den Bedeckungsrubrik des Staats voranſchlag's Oe 
vecte Steuern) veranfdlayt und genehmigt mea a 

1. DoH die Liquidrung der € ubferipuond: Fb 3 
lungen auf das Nationalanlehen möglid tt bef = 8 
und daburd dieſes Antehen zum Abialufie get!" 

e. q e 
* Daß für die Anmeldung der ee tay 
gungs⸗Anſpüche ein Präcluſiotermin Wenge ee du 
Liquidirung der angeſprochenen Dad! u gungó: 
Gapitalien thunlichſt gefördert werde, dir are 

6. Daß die Rechnungscontrole uber : allgemeine 
Staatsfhuld unverweilt und en tart geregelt 
werde, daß eine genaue eee y 1 gegen mue 
merirte Coupons dane ar zahlungen bei der 
Freditsht erge ‘ 
ene N unbehobenen jure Zahlung 
geei neten Zinſen ſofort "genau ermittelt werden, 
5 daß in dem Staats » Cenſraltechnungsabſchluſſ 
vom Verwallungsjabre 1863 angefangen, der Ertol, 
der Zahlungen der Bingen und Stuats-Lottoaniehens= 
gewinnſte, und ¿mar abgejondert 

a) für die Rückſtande und int 

b) füt die im De geweſenen 

achgewieſen werde. 

1 Piar des Abgeordnetenhauſes zur 
Verhandlung der Budget⸗Votlage hat am 18. deſchloſſen, 
vorerſt den Staatsminifter und cen Finanzminiſter zu 
hören, bevor ein Beſchluß zu faffen iſt. Vor Dinstag 
wird daher der Bericht nicht ins Haus kommen. 
Der Ausſchuß für das neue Gebühtengeſetz 
iſt geneigt, ſehr bedeutende Conceſſſonen zu machen. 
Ein Antrog Ry er's, die Berathung nicht auf mis 
nut die Einzelndeiten auszudebnen, ſondern nur du 
allgemeinen Grundzüge zu berathen und die zahllosen 
Ditaiis dem Bec ichterſtalter zu uberlafjen, wurde bez 
fer gt, dagegen ein Antrag Mühlſelc's, das ganze uma 
fangreihe Geſetz gleichſam „moſaikartig“ mt cer gróps 
ten Umfläntlihfeit zu erörtern angenommen. Die Me: 
rathung des Geſetzes im Ausſchuſſe dürfte daher noch 
drei Wochen in Anspruch nehmen, da der Ausſchuß bie 
letzt kaum ein Drittel der Vorlage berathen bat. 
Der F nanzausſchuß oerieth in ſainer Sitzung vom 
19. üver die Erhöhung der ba RT 
Sn alter Die Rrgierungsvorlage, betieffenc 
die Erböbung des Berkaufepteiſes des zum menjóls 
den Genuſſe veftimmien Salzes, wird abgeleent.“ 

Der Bericht der ſechſten Abihalung des Finanz: 
aus ſwuſſes über die Poſition „Staalsyuter, Siaat6: 
forfte und Salinenforfte’ iſt bereits im Ausſcuſſe vrs 
ledigt. Die veranſchlagten Einnahmen wurden nchng 
befunden und folgende Wüuſche genehmigt: 1. Beſon⸗ 
dere u öglchſt ſelbſtſtänd ge Staalsgüter⸗Aommuſtralior, 
und Empútrung eines, den Auforberungen der DM en: 
ſchaft eniſptechenden Pacht yſtems auf den Staategu 
tern, wobei jedoch das Prinz p ver Generalpachtungen 
aus zuſchließen war . 2. Regelung des Ucberantommene 
mit Der Bunk im J tereſſe oer entiprechenden Bewirth⸗ 
ſchaflung der im Beſitze des Staates berbieidenden 
Dbj:cte und ſchleuntge Ermittiung der zum Verkau 
geeigneten Guter. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 19. Juli. Es beſtätigt ſich, daß Bore 
Maj. die Kaiserin von Poffenbofen nach Wen tom: 
men werde; doch iſt der Tag der Ankunft noch nicht 
eſtgeſetzt. 

il Berichten aus Poffenhofen hat Ih e Moj. 
die Kaiferın am verfloffenen Mitiwoch die Infel BS rh 
im Stahtenberger See beſucht und daſelbſt einem Dis 
ner als Gaſt der baieriſchen Mafeſtäten gleichzeinig mit 
Gr. Maj. dem Kaiſer beigewohnt. Ucderall herrſcht uns 
ter dm Landvolke am See die freudigſte Stimmung 
über das Wohlbefinden der Kaiferin und deren friſches, 
jugendlices Ausſehen. Ihre Maf. gebraucht in Poſſen⸗ 
hofen die Nachkur und wird täglich fr ſcher Rakoczy 
von K ſſingen dahin verſendet. Wie aus glaub wur⸗ 
digſter Quelle verſichert wird, iff die Naturbeilkraft in 
einem ſolchen Grade im Organismus hervorgetuſen, daß 
die völlige Heilung der Krankheit bei Ihrer Maj. ale 
vollkommen gelungen vorausgeſetzt werden darf. Außer 
einer entſprechenden Diät, wie fie in jeder Rekonvales⸗ 
zenz nothwendig iſt, gebraut die Kaiſerig keine wie 
immer gearteten Arzencien. 

Se. Majeſtät der Karfer haben dem Statthalter 
von Tirol zur Unterſtützung der durch ein verheerende 
Hagelwettet am meiſten beſchäbigten Inſaſſen von Die: 
ran und Umgebung cinen a i: 1000 fl. aller: 

nädigſt úberfenden zu laſſen gerudt. : 

b er. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät daben mit Aller: 
höchſter Entſchli ßung vom 13. Juli d. J. aus Grads 
zu geflatten geruht, daß die Begünſticungsſtiſt der Bes 
amten und Diener, welche duch die Auflölung der Ges 
richte in den Komitaten Kraszuo, Mittel⸗Szolnok unt 
Za änd, dann in dem Difintre Róvár verfügbar ge 
worden find, dis einſchließlich Ende April 1863 ver⸗ 
längert werde. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzh. Ludwig ıf ge 
Ferm don Reichsſtadt, wo derſelbe zum Beſuch Sr. 


keiſe nach Zürich angetreten haben, werden 8 Tage in 


Maj. des Kaiſers Ferdinand verweilte, hier eingetrof⸗ 
fen. Ihre k. Hoh. die Herren Erzberzoge Albrech! 
und Wilhelm, dann die Frauen Erzherzoginen Hil 
degarde und Marie, welche eine kurze Erbolungs⸗ 


den romantiſchen Gegenden des Züricher Sees verwei⸗ 
len und in den letzten Tagen dieſes Monats wieder 
in Weilburg bei Baden eintreffen. Se. k. Hoh. der 
Herr Elb. Karl Ferdinand wird nächſte Woche 
von Karlsbad in Weilburg bei Baden eintreffen. 
Der k. ruſſiſche Gefandte am hieſig en Hofe, Herr 
v. Balabin, iſt heute nach Dresden abgereiſt. 

Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
bat ſich giftern Abends auf einige Tage zum BWefud. 
tener Tochter nach Iſchl begeben. 

Der k. Statthalter in Ungarn, Hr. FMe. Graf 
v. Palffy hatte geſtern abermals eine Beſprechung 
mit dem ungariſchen Hofkanzler Grafen Forgach. 

Der Oberge pan des Syrmler Commates, Herr 


Zwetoſar Kulchedies IT hier angekommen und hatt 


bereits längrre Beſprechungen mit dem kroatiſchen pots | 


kanzler Hrn, v. Mazuranic. Man bringt fine Unwe: 
fenbeit mit den jüngften Gomitatecongregationen in 
Vukovar, fo wie mit der Wojwodina⸗Frage in 
Verbindung, weld letztere gegenwärtig dem Staats- 
rath zur Berathung vorliegt, von wo ſie dann Sr. 
Maj. zur Unterſchrift unterbreitet wird. 
Deutſchland. ; 
Aus Berlin, 18, Jun, wird gemeldet: In den 
heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde 
uber Waldecks Antrag wegen Vorlegung des Etats 
von 1863 zu einer molivirten Tagesordnung übergegan⸗ 
gen. — Bei der Debatte über den Wachsmuth'ſchen 
antrag wegen der Oder⸗Regulirung erklärte Roſenberg⸗ 


relbaft und es handle fit nur um möglichſte Bee 
ile nigung, wobei demerkt wurde, daß das jehig: 
Syſtem der Oder⸗Regulirung 30 Jahre, die Canallſi⸗ 


zung fer unausgeſetzt mit dieſer Angelegenheit beſchäf⸗ 
tigt und eriheilte wiederholt die Zuſicherung, daß die- 
lde nach dem Maß der dispomblen Mitiel möglich ſt 
berückſichugt werden ſollte. Das jetzt angewendete Babe 
gen ſyſtem habe fi bewährt, doch ſeien auch techniſche 
Unterjudungen für einen oberſchleſiſchen Schifffahrts⸗ 
Canal — Gleiwitz⸗Preslau — im Gange, deſſen Hers 
ſtellung etwa 4.000.000 Thlr. koſten würde. Die Re: 
gierung wollte ferner Ruhr, Rhein, Elbe, Weſer durch 
ein Canalſyſtem verbinden. Schließlich wurde vom 
Hauſe Wachsmuths Antrag wegen Vorlage eines voll. 


genommen. — 
blatieó zu 100 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 


Bernſtorff, et werde die Interpelation Mei- 
zes "fl, era - ve Jus ane am Din 
antworten. 


ag be⸗ 


Dinſtag zu beginnen. Später wurden in der heutigen 
Setzung nur Petitionen erledigt, — Der Empfang der 
Japaneſen finder Montag im weißen Saale unter 
yroBem Gepränge flatt; das zu beobachtende Ceremo— 


gers in drei Spalten beſchtieven. 

In ler Sule hat ſich ein Gewitter gegen den 
preußiſchen Miniſter v. d. Heydt zuſammengezogen, 
welches ihm ähnliche Gefahren bringen kann, als emfi 
det Etube de Ploceß ſeinem Collegen Su ons. J 
Elberfeld haben die Verhandlungen eines Preßproceſſas 
gegen den Redacteur der Barmer Zeitung, Dreſemann, 
oegonnen. Die ſchwerſte Beschuldigung gegen ihn iſt, 
daß er in einem Zeitungsartikel und Flugblatt wäh⸗ 
cend der letzten Landtagswahlen — außerdem, daß er 
vom Bock als Gärtner und von Wölfen in Schafs⸗ 
klaidern geſpiochen hat, was der Staatsanwalt auf die 
Mimiſter bezieht — die Verleumdu g gegen v. d. Heydt 
ausgesprochen, es habe derſelbe verletzende Aeußerungen 
in Bezug auf Friedrich Wilhelm IV. und das kön: 
oliche Haus in einer Volksverſammlung im Frühjahr: 
1548 in Elcerfeld gethan, namentlich geäußert: „Wu 
Ourten dem. .. d. h. dem König... nicht trauen“, 
„en müſſen Garantie haben“, „der Königsthion fa 
morſch geworden“. Hierüber nun will Dreſemann den 
Ziugenbewels antreten, und verlangte Vertagung des 
Termins, da ihm bei der Kürze der Ladung Zen ge: 
bit habe, die Zeugen aus Düffeldorf, Bonn, Heidel⸗ 
berg, Wien ic. laden zu laſſen, und die Richter haben 
auch entſchieden, dem Angeklagten den Beweis dart. 
ber zu erſtatten, daß v. d. Heydt auf der Wilhelms⸗ 
höhe zu Elberfeld in einer Volksverſammlung ſich in 
¡order Wee gegen das preußiſche Königshaus ausge: 
iproden habe. 


Folgendes bekannt: In den Verhandlungen mit dem 
Herrn Erzbiſchof von Gneſen und Poſen über die Ke: € 
weld: der Herr Erzbiſchof bei feiner Rückkehr von der 
eile nach Wow in der hieſigen Domkirche gehalten 
pat, iſt das in Nr. 142 des hier erſcheinenden „Dz. 
Pozn.“ enthaltene Referat über jene Rede von dem 
Herrn Eizo of im Allgemeinen als „nicht richtig“ 
bezeichnet und auf das Beſtimmteſte verſichert: „we⸗ 
der den in jenem Referate enthaltenen Ausdruck,, auf 
das unverſchämteſte,“ noch ein äynliches verlitzendes 
Wort gebraucht zu haben.“ 

Die „Ouſee - Ztg.“ ſchreibt: 
Przyluski dat dem Papſt die Geſammtzahl der 
Polen, denen feiner Meinung nach die ihnen cure 
Tractate und Fürſtenworte garanurten Rechte auf’e 
„chamloſeſte“ oder (nach der, in Folge einer Anfrage 
des Oberſtaatgonwalts, veröffentlichten Brichtigung) 
aufs „rückſichisloſeſte“ verletzt ſeien, cuf 20 Mill onen 
angegeben. Wie feyr dieſe Angabe von der Wahrheit 
abweicht, zeigt folgender, auf die letzten Volkszählun⸗ 


gen gegründeter Nachweis. i 
Millionen Einwohner, darunter befinden ſich Z. 695.718 
Polen. 
dolien und Ufraine leben unter nahe an 


Y pinsty, die Wichtigkeit des Unternehmens fer unzwei⸗ 


rung nur zehn Jahre in Antpruch nehmen würde. 
Der Finanzminifler von der Heydt erklärte, die Negu: 


ſtandigen Regulirungsplanes mit groper Majorität ans 
Der Herausgeber der Zeidler'ſchen Core | 
refpondeng wurde beute wegen eines confervativen Flug⸗ 


Im Hauſe det Abgeordneten erklärte am 19. Graf 
eninerarts 


Freeſe beantragte, die Diteuifion Über den 
Handelsvertrag von Dinſtag auf Freitag zu ver: 
‚agen, doch beſchloß das Haus, die Verhandlung an | 


mel wird in der reucften Nummer des Staats⸗Anzei⸗ 


Der Obder⸗Präſident von Poſen v. Bonin macht 


Der Erzbischof von] 


Das Koͤnigreich zählt 5 


In den weſtlichen Gubernien Volbynien, Po: 
5 Millionen 
Einwohnern 327,526 Polen, in Lubauen unter nahe 
an 4 Millionen Einwohnern 295,307 Polen, in Sa: 
ligien, Lodomerien ꝛc. unter nabe an 5 Millionen En: 
wohnern 2.207,518 Polen, in der Provinz Polen un: 
ter nabe an 1½ Millionen Einwohnern 783,692 Do: 
len, in Weflprugen unter etwa 1 Mill. Einwohnern 
221,535 Polen. In ſämmtlichen ehemals polniſchen 
vandestheilen leben mithin unter etwa 21 ¼ Millionen 
Einwohnern nur 7.531,296 Polen. Die Polen bilden 


bevölkerung dieſer Länder. Die übrigen Nationalitäten 


Die Zahl der gegenwärtig in der Emigration und Wer’ 


dan ung lebenden Polen wird auf etwa 4000 angege⸗ 
ven, mithin beträgt die Geſammizahl der Polen 7 Mill. 


„ le 


In der großh. heffifmen Sitzung der zweiten 
Kammer wurde folgende Antwort des Mu niſters o. 
Dalwigt auf die Anſtage des Abg. Probſt wegen Dee 


über die Annahme des Handels verlrags mu Frankie 
noch nicht erklärt. Sie aft aber mit deſſen Grundlag: 


chen. Das jetzt in dem Vertrage liegende Endreſulta⸗ 
der Verhandlungen hat die Bedenken der Großherzog⸗ 
uchen Regierung nicht vermindert, ſondern namentha 


zogthums vermehrt. 


ertheilen fei, wit anderen Vereins⸗Regierungen, welch 


25 jahr 
gefeiert. 
otcutſche Schützenfeſt eninehmen wir folgendes: 
Am 16. d. M. wurde das vierte 


ernfeind aus Wien aus. 


Patrioten entgegengebracht halten.“ Der erzog wurd. 
‘oft durch Beifall untetbrochen, die gange Vetſammlung 
orie ſeine Rede entblößen Hauples an. Er nahm 


rankfurt, und (weint dieſelbe ſchon heute morgen vere 
eh 15 wollen. Auf ſeinen 0 85 la Come zu: 
zuckgek ehrt, blieb Se. Hoheil noch bie zu Ende des 
WMadles, ließ HD einige Herren und Frauen vorſtellen 
und unterhielt ſich namentlich längere Zeit mit dem 
m zur Rechten ſitzenden Herrn v. Bennigſen ons 
Hannover. ah 
Nach dem Herzog ſprach ein ſchwelzeriſcher Staats⸗ 
rath aus Luzern ergreifente Worte; er rief die Shut: 
zen auf, die „deutſche Erde zu dertheidigen, wo es aud 
immer fey, zu jeder Slunde und das Vaterland zu 
Mugen, obne lang zu fragen, wo und von wem es 
angegriffen würde. Gaſte aus Schleswig ⸗Holſtein und 
Kutheſſen druckten ihren Dank aus für den herzlichen 
Empfang und ein junger Kurheſſe, Oyius aus Hanau, 
war der Anſicht, daß Deutſchland die Durchfuhrung 
der Reichs verſaſſung von 1848 extrogen muſſe, eben to 
n feine Verfaſſung von 1831 durchgeſetzt 
babe. 
Die am 


1 3 ó Prami Be 
set) erhalten 5. d. herausgeſchoſſenen Prämien (De 


8 : 1. Im Stand kehr: 14 Sa weizer, 7 

mern, 3 Badenſer, 1 Sachſe, 1 Tiroler. 2. Im 
Geld kehr 2 Schweizer. 

Bis zum 16. Abends ſind überhaupt nach einem 
Offic Men Bericht auf der Standkehrſcheibe filb rne 
Becher osrabfolgt worden an: Deflerreih, beſonders 
Tirol, 14 Stuck, Preußen 3, Batern 22, Württen⸗ 
verg 6, Sachſen 1, Baden 8, freie Stad! Bremen 2, 
ir ie Stadt Frankfurt 1, Schweiz 38, Holland 1, jus 
sammen 96 Stück. EA 

Hobenegger aus Innsbruck kämpft mit nem 
Schweizer um's Königthum. \ 

Bis zum 0 Feſte betrug rer mth 
Mitglieder des deutſchen Schuͤtzenbunde „ N 
326 Orten; in den erſten Tagen dis Feſtes ſtieg die 
Zahl jedoch um 2200, fo daß der Bund jetzt 11,311 


Ritali abit. j 
Mi Ma beh. der Großherzog von Baden iſt cinges 


troffen und auf dem Schützenplatze erſchienen. 


alfo eiwas mehr als cen dritten Theil der Geſammt⸗ 


ſind: Klenruſſen, Ruthenen, Lutzauer, Juden, Deulſchr. 


Handelsvertrags des Zollvereins mit Frankreich verlesen: 
„Die Großherzogliche Regierung hat ſich bis 1h 


adhe einverſtanden und hat fic in dieſem Sinne 
der preußiſchen Regierung gegenüber auf deren Mit⸗ 
theilungen übe den Stand der Verhandlungen bereite 
im Sunt und September v. J. rúdpalisiod ausgefp:o- 


auch in Bezug auf ſpectelle Interiſſen des Großher⸗ 
Sie iſt daher wegen der Frage, 
vo zu dem Vertrage eine ¿uftimmende Erklärung zu 


gleiche oder ähnliche Intereſſen zu vertreten haben, wi 
die diesſeitige, in Benehmen getreten; die des fallſigen 
Verdandlungen haben jedoch noch zu keinem beſiimm⸗ 
son Ergebniß geführt. Dir Regierung hat deshalb aud 
eine beſtimmte Entschließung hierüber noch nicht gefaßt, 
befindet ſich daher dermalen nicht in der Lage, daru. 
ver Lustunft zu ertheilen, ob ihre Zuſtmmung, wenn 
ne erfolgen ſollte, eine bedingte oder unbedingte fem 
wird. Im Fall der Zuſtimmung wird die Regteruny 
ubrigens im Hinbud auf den Inhalt des $ 4 des F. 
nanzgeſitzes vom 4. December 1860 (der die Regle⸗ 
tung ermächtigt, einſeuig ſolche Verträge abzuſchliaßen 
und nachuäglich vorzulegen) es nicht für erforderha 
palten, den Standen eine vorherige Vorlage zu machen. 

Das „Dresdner Journal“ demenutt wiederholt du 
Angaben der „Süddeutſchen Zig.“ über ein Proc 
der ſächſiſchen Regierung zur Reform des Elbzolles. 

In Hannover wurde am 15. d. das Fell den 
igen Selbſiſtändigkeit des Königreichs Hannove 


Den Be ichten der Frankfurter Blätter über das 


x anter in der 
Feſthalle abgehalten. Den erſten Toaſt brachte Lau: 
Er wunſchte die Mißver⸗ 
Handniffe aus den Reihen der Feſtgenoſſen entfernt und 
ep die Frankfurter Frauen hochleden. Hierauf muro: 
angekündigt, daß Se. Hoh. der Herzog von Koburr 
das Wort ergreifen wurde. In Schutzenkleidung, des 
glerter von einigen Mitgliedern des Go ué's und ge 
ſolgt von einem Lakat, welcher einen Regenmantel trug, 
delrat der Herzog die Tribune und dankte mi lauter, 
weithin vernehmbarer Stimme den deutſchen Saützen 
für die „Ehrerbietung, die ne dem Fürſten, die Achtung, 
vie fie dem Bundesplotectot und die Liebe, die fie dem 


zugleich Abſchied von dem Schuzenbunde und der Stadt 


Der König der Niederlande hat im ſtrengſten Ins 
cognito Frankfurt und den Feſtplatz beſucht. 

Außer dem deutſchen Schützenbunde ſoll nun auch 
ein deutſcher Sängerbund gegründet werden, 
der, wie man erwartet, es bis auf 60,000 Mitglieder 
dringen werde. Zu feiner Gründung fol im Septem⸗ 
ber ein Sängertag in Nürnberg ſtattfinden.“ 

Zum nächſten Vorort, wo in zwei Jahren das 
deulſche Schützenfeſt gefeiert werden wird, wurde 
Bremen gewählt. 

> Frankreich. 

Paris, 17. Jul. Nach weiteren Mittheilungen des 
„Moaitcur“ bat Lorencez die Verbindungen mit Veras 
Cruz hergeſtellt und zwar durch die Truppen von 
Marquez. Bei Orizaba und Cordova haben die Frans 
zoſen Verſchanzungen angelegt und erwarteten dort für 
den 12. Juui den Angriff von Zaragoza, welcher mit 
10.000 Mann zwiſchen Combras und Tecanalucat ſtand. 

Prinzeß Mathilde hat neulich die Kirche von 
Saint Gratien, wo fie im Sommer wohnt, beſucht, 
s wurde das Mandement verleſen, welches der Diöce⸗ 
anbiſchof (von Verſailles) nach feiner Rückkehr von 
Rom erlaflen; als nun nach Verleſung des Mande⸗ 
menté das „Tedeum“ angeſtimmt wurde, da erhob 
ſich die Kaiſerliche Prinzeſſin und rauſchte, von ihren 
Damen gefolgt, binaus. 

Mimfter Rouher ıfl an Perfigny’s Stelle mit der 
nterimiſtiſchen Verwaltung des Miniſteriums des Ins 
gern beauftragt. 

Die Sónigin: DB twe von Neapel iſt nebſt dem 
Srafen von Girgenti und der Prinzeſſin Annunciada 
deute früh in Marſeille angekommen und fofort nach 
Zürich weiter gereiſt. 

Franzöſiſche Blätter theilen abermals ein Schrei 
den des Prizen Murat an einen nicht genannten 
neapolitaniſchen Herzog mit, in welchem Prinz Murat 
rklätt, daß er bereit fei, dem Rufe „einer nationalen 
bartei“ Folge zu leiſten, falls ibm, „der ſich mächtig 
durch die Erinnerung an den Glanz der Regierung ſei⸗ 
nes Vaters fühlt, bierdurch den Weg zur Paciſizirung 
des Königreichs beider Sicilien, zur Befreiung deſſelben 
von der Fremdherrſchaft und zur Wiederherſtellung ſei⸗ 
ser Autonomie eröffnet würde.“ Man habe ihn auch 
gefragt, ob er im Falle eines glücklichen Erfolges Sis 
alien die Berfaſſung von 1812 geben würde. Hierauf 
habe er geantwortet, „daß er recht wohl begreife, wie 
in Monarch, der ſein unvergängliches Recht aus ſei⸗ 
aer Abſtammung herleitet, aus eigener freier Entſchlie⸗ 
zung ſeinem Volke eine Verfaſſung geben könne; nie 
ader konne ſich ein durch den Willen des Volkes auf 
den Thron erhobener Fürſt ein ſolces Recht anmaßenz 
in ſolchem Falle flebe nur dem Volke das Recht zu, 
dos neue Statut abzufaſſen; der Fürſt habe dasſelbe 
einfach anzunehmen und getreulich auszuführen.“ 

Man ſchreibt dem Moniteur de Armee aus Sai⸗ 
zun vom 31. Mai, daß Contres Admiral Bonard in 
den Vertrag, der mit den Bevollmächtigten des Mais 
ers von Unam abgeſchloſſen wird, einige Sepulatio⸗ 
nen zu Gunſten der &rifllihen Religion eingeführt 
gabe. Der Admiral, heißt es, hat verlangt, daß alle 
§rantrei und der katbpoliſchen Religion durch den 
Kaner Gia⸗Long von 1779 — 1802 bewilligten und 
durch deſſen Nachfolger wieder zurückgenommenen Vor⸗ 
wele in dem neuen Vertrage wieder anerkannt werden 
ollen. Er hat daran erinnert, daß Gia⸗Long, der 
Großvater des jetzigen Kaifers, der durch einen Uſur⸗ 
bator verjagt worden war, dem Biſchofe von Adran 
und cini, en anderen ausgezeichneten Franzoſen die Mies 
vereroverung ſeiner Staaten zu verdanken habe, und 
vie damals von dieſem Herrſcher gemachten Zugeſtänd⸗ 
auſſe feet keine einfachen Gunſtbezeigungen, ſondern 
der Preis für ungemeine Dienſtleiſtungen geweſen. Der 
erfle Bevollmächtigte des Kaifers Tu⸗Duc erwiderte, 
oieſe Thatſachen ¡cien ihm bekannt; fie ſeien überhaupt 
Niemandem in Hue unbekannt. 


Schweiz. 

Am 16. >. if in Bern Fornerod zum Bundes⸗ 
präſidenten, Dubs zum Vicepräſidenten, Blöſch zum 
Prafidenten des Bndesgeribis und Bigier zum Vice⸗ 
prändenten des letzteren gewählt worden. 

Großbritannien. 

London, 19. Jul. In den Anordnungen des 
Holes iſt eine Aenderung angetreten. Der Prinz von 
Wales geht nicht nach der Oſtſee, ſondern begleitet 
leine Mutter nach Osborne und wird einige Zeit auf 
leinem neuen Gute in Norfolk verweilen. (Die Nach⸗ 
nicht von feiner bevorfichenden Verlotung mit Pein⸗ 
f'n Alex indrine von Dänemark tritt damit auch wies 
der in den Hintergrund.) 

Am 15, begab ſich dos Canal + Geſchwader von 
Spithead aus auf die Reife, Es wird zuerſt in Stock⸗ 
holm, fpáter in Riga vor Anker gehen und bei der 
Ruckfahrt zu Anfang September einen Beſuch in Ko⸗ 


npagen machen. 
pg alien: 

Der Commandant der gegenwärtig in 
den un ariſchen Legion, Obe rſt Iba ; 
til c ane Grtideuny, worin er den D, 
einer Auflöſung der Leg on widerſprach und behauptete 
daß nur einige wenige Mitglieder aus Familien⸗ oder 
Gefund heits ückſichten ihre Entlaſſung genommen har 
ben. er italien veröffentlicht nun die mazziniſti⸗ 
¡de 2 nitá italiana“ eine Erklarung mehrer ehemali- 
gen AN di der ungariſchen Legion, worin fie fas 
gen, daß fir und noch 430 andere Soldaten ſich zum 
aus brut bewogen geſehen haben, einzig und allein um 
nd den Ungeredtigterten, Anmaßungen und Mißhand⸗ 
lungen von Seite der Mehrzahl der Dificiere zu ent⸗ 
zlahen. Sie ſprechen den Wunſch aus, daß die Ree 
gierung eine Unterſuchungscommiſſion einſetzen möge.“ 
Rußland. 

Aus Warſchau 17. Jul wird der „Schl. 31g.“ 
geſchrieben: Bei dem geſtrigen Gratulationsempfang, 
welcher nach dem Gottesdienſt in der Domkirche im 
großen ſürſtlichen Reſidenzſchloß ſtattfand, ſprach der 


Nocera ſte⸗ 


Groffirfi.. Statthalter zum erſtenmal in polniſcher 
Sprache zu den verſammelten Stadtverordneten, Au⸗ 
ßer dieſen waren die höhere Geiſtlichkeit und die hö) 
ſten Beamten, ſowie die Conſuln anweſend; letztere 
brachten ibre Glückwünſche beſonders dar. Die groß⸗ 
fürſtliche Wöchnerin und der junge Prinz Wackaw be: 
finden ſich heute ganz wohl. — Der frühere Statt⸗ 
halter General Graf Lüders hat außer ſeiner Penſion 
von Rußland noch ein Jahrgehalt von zehntauſend 
Silberrubeín aus den Fonds des Königreichs ausgeſetzt 
erbalten. Da es ihm jetzt beſſer geht, fo hofft man 
auf feine, Geneſung, ſowie daß er in dieſen Tagen in 
ein Bad werde geben können. Außer dem Dr. Bo: 
goljuboff behandelt ihn noch ein zweiter Militärarzt 

„ Wolfring. Die aus Polen und Rußland zu der 
Canoniſation der japaniſchen Martyrer nach Rom ge⸗ 
ſandten Biſchöfe find zurückgekehrt und der Biſchof 
von Luck und Zytomir, Borowski, auf der Durchreiſe 
nach ſeiner Diöceſe hier eingetroffen. Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß die bicfigen Biſchöfe die an: 
geblichen Aufſichts⸗ und Vorrechte des Poſener Erzbis 
ſchofs nicht anerkennen werden. 

Den „Hamb. Nachr.“ zufolge iſt der Menſch, wel⸗ 
cher auf General Lüders geſchoſſen hat, nun ebenfalls 
ergriffen worden. Derſelbe heißt Kebek Remiſch. | 

Der „N. Pr. Zig.“ wird geſchrieben: Aus St. 
Petersburg erwartet man dieſer Tage den großfürſtli⸗ 
den ſehr zahlreichen Hofſtaat und einen Marftal von 
75 Pferden. Weil nun der bis jetzt von den Staits 
baltern bewohnte Theil des königlichen Stadtſchloſſes 
zu klein iff, die Palais Lazienki und Belvedere aber 
nicht prakliſch ſind, ſo ſoll noch dieſen Sommer an den 
Ausbau des erſteren gegangen werden. Bekanntlich if 
das Schloß der Stadt vom Kaiſer vor ungefähr 15 
Jahren zum Eigenthum geſchenkt worden, ſedoch mu 
der Verpflichtung, das Gebäude und die Einrichtung 
zu erh lien, Der Ausbau dürfte nun dem Stadtkäm⸗ 
Mereidrar keine kleine Ausgabe verurſachen, wenn fic 
nicht, bei der ohnehin großen Verſchuldung der Stadt⸗ 
kaſſe, anderweitig getragen werden ſollte. 

Die Unordnungen unter der Bauernſchaft der Dur⸗ 
nower Güter, Gouv. Wjaka, welche bereits ſeit länge⸗ 
rer Zeit anhielten und auch in den angrenzenden Guts⸗ 
derbánden Nachahmung gefunden hatten, find nach der 
Schl. Zig. endlich als beſeitigt anzuſehen. Im Gouv. 

Ula wurden zwei Individuen durch den Staroſten 
"ines Gutes verhaftet und abgeliefert, welche durch uf⸗ 
reizende Reden und Vorleſen einer, angeblich vom Sai: 


fer felbft erlaſſenen Proclamation die Bauern zum Auf. 


ande gegen den Adel aufzuregen verſucht hatten. Die 


erhafteten, deren einer ein franzöfſcher Haarkünſtler, 


ider andere ein polniſcher Uhrmachergehülfe aus Warſchau 

ft, follen gegen neunbundert Rubel in Banknoten und 
eine Menge Exemplare aufregender Placate bei ſich ge⸗ 
habt haben, welche ihnen durch den Staroſten abge⸗ 
nommen und von dieſem an die Behörden abgeliefert 
wurden. 

Von der unteren Donau, 10. Juli, wird dem 
„Boiſchafter“ geſchrieben: „Die aus Rußland zurüd: 
gekehrten bulgariſchen Auswanderer, welche bei ibrer 
Ankunft in der Dob ulſcha dem größten Elende preis⸗ 
gegeben waren, haben durch eine großmüthige Verfü⸗ 
gung der Pforte die erſehnte Hilfe erhalten, indem fir 
in Folge einer aus Conſtantinopel herabdgelangten Mei 
lung auf Koſten der Regierung wach ihrer urſprüngli⸗ 
chen Heimat befördert werden. Eine Abtheilung der⸗ 
lelben, 3000 Köpfe ſtark, ift bereits auf 10 von einem 
Lloyd⸗Remor que: geführten Schlepp echiffen in Widdin 
angetroffen. Ergreiſend war das Schauſpiel, welches 
lid) ber ihrer Ankunft daſelbſt darbot. Als fie ans 
Land ſtiegen, warfen ſie ſich nieder und küßten den 
heimatlichen Boden, glücklich dieſen nach fo vielen übers 
landenen Leiden wieder betreten zu können. Die 
übrigen, beiläufig 5000 an der Zahl, follen demnächſt 
utreffen. Mit dem letzten Donaudampfer „Arpad“ 
Tino auch wieder 13 Böhmen aus Rußland nad ih: 
ar Heimat zurückgekehrt, die nur durch die Mildtha⸗ 
igkeit der Puffagiere ihr Leben zu friflen vermochten. 
uigaren und Ezechen dürften wohl jetzt von ihrer 
Auswanderungsluſt nach Rußland für immer gründlich 
geheilt fein; aber die kuſſiſche Glorie hat dadurch bei 
den ſüdſlaviſchen Voͤlkern eine Schlappe erlitten, von 
der ſie ſich lange nicht erholen wird. , 

Aus Suchum⸗ Kale wird wieder einmal von 
einer Niederlage der Ruſſen im Kaukaſus gemeldet; 
eine Golunne von 4000 Mann ſei im De file von De 
tnato von den Bergbewobnern aufgerieben worden. 


Gerbien. a 
Aus grad geht dem agyar Orszag“ die 
Radbricht = Dag sg d. M. nad Mitternacht gre 
Bataillone Nizams, welche auf ei 
‘diffe und — von niefem temorqunten Schlepp 
iffen angekommen waren, in aller Stile ousgeſch f 
Durden und die türkiſche Garniſon der Feſtung vere 
ſtärkten. ! 
Die neueſten Nachrichten aus Serbien, ſchreibt 
qu dem „Dresd. J.“ aus Wien, lauten fehr ernſt. 
er Fürſt iſt gänzlich machtlos, er ſieht ſich von der 


SroGierbifchen Partei, oder vielmehr von deren Führer | 2000 fl 


un dei Seite geſchoben und e klärte den Con⸗ 
bewältigen . dich vorbereitenden Sturm nicht zu 
ſich mit der Pforte und daß er, eben weil geneigt, 
der Großmächte für fig: geben gen, obne den Beiftand 
en habe. er das Aergſte zu befürd: 
‘ Turkei. 
Aus Konſtantinop el liegen Nachricht 

Sui vor. In der Vorſtadt Pera — —— 
ne Fruersbrunſt 3000 Häuſer zerflört und der Kriege 
Vinifter iſt leicht verwundet woiden, Aus Aleppo 
wird von einer Emeute berichtet; es wurde ein chriſtli⸗ 


$ Haus verwütet; die Truppen blieben rubige Zus 
bau 


er. In der Provinz 


en f s ichen zum Saibholiciémus úber= 
denten t ihren Bug 5 


venregiment 


nem türkiſchen Dampf. 8 


Damaskus find 10.000 Grics : fi 


In Rottenburg beobachtete man am 8. d. M. eine fonts 
tenartige Erſchelnung genau am ſüdlichen Horizont im Sternbild 
des Schützen. Das Phänomen hat eine Höhe von etwa 0% 6, 
zeigt jedoch nicht wie gewöhnlich, einen in mehrere Zweige ſich 
reos Schweif, ſondern viele faft roſenkranzartig verbundene 

ichtkugeln. 

(Ein deutſcher Graf und fein Geſchenk.) Graf 

frebberioglic heſſiſchen Regierung als aus 


Ein neuerlich in Conſtantinopel erſchienener 
groß herrlicher Grade verfügt, daß Prieſter ohne Unter: 
ſchied der Konfeſſion, die eine criminelle Verurtheilung 
erfahren, von der Strafe des Prangers ausgenommen 


ſein ſollen. 
Amerika. 


In ei nem Newyorker Telegramm vom 7. Inli 
wird der Verluſt der Unioniſten während der Stagigen 
Kämpfe vor Richmond auf 15,000 Mann angegeben. 

Die endlich angekommenen Depeſchen aus Veras 
Cruz melden keine Aenderung in der dortigen Lage. 
Sie geſtehen, daß die Mericaner einen Theil der Pro: 
viantzufuhren des Generals Douoy weggenommen ha⸗ 
den. Zuverläſſige Privatmitiheilungen verſichern, Gee 
neral Douay fei von Vera⸗Cruz mit Menn : 
abgegangen, um ſich mit dem General Lorencez zu] tigen Anſtallt, dem Dinconiflengaus in Darmftadt überwieſen. 
vereinigen, aber bei ihm blos mit etwa 80 Dann an: Die Geſchichte macht offenbar keinem von beiden Theilen Une 


: 7 lehre. 
rege rte onfgeräum: Ang: e end ee e el SUL a nes 


1 ee | Lyon zugetragen. Gs wurde ein Ballet „Sir Job“ dargeſtellt, 
Nachrichten, daß bei Guadelup vor Puebla ein Zua⸗ in welchem der Selene Hr. Lautengon, der den Kehren 
Mann mit der Regiments fahne ver⸗ 


ſich mit einer langen de 4 55 Reh Ergötzen des Publikums zu 
E e f x 
lo en harte. Die neueſte Poft ſchweigt über das Ent: Pe * ſcent das e RE, — 
gegenkommen des mexicaniſchen Volkes. zu fein, den als der Schuß flel, zerriß der Lauf und zerichmet⸗ 
Eine Privatdepeſche der Frankfurter Poſtzeitung aus] terte die Achſel 2's anden der völlig logge rennte Arm nur 
Paris, 17. Juli, meldet: Der General Lorencez de⸗ noch an den Kleidern d e Rank Schrei des — ip ets 
richtet dem Kriegsminiſter aus Origaba unter dem 11. o Infemmenärjte. ch [gr fer ist 
Juni: Die Verbindung mit Veracruz iff wiederherge⸗ der Vorhang fiel. Aerzte waren augenblicklich zugegen und . 
fiellt. Zaragoza ſteht zwiſchen dem Cumbresgebirge wurde die Amputation gleich in der Garderobe vorgenommen 
und Fecamalucan mit 8: bis 10.000 Mann. Orizaba] Laurengon iſt vechelrasfiel nab, at Familie. Es wurden ſogleich 
iſt durch Verſchanzungen geſchützt. Douay iſt geſtern Sammiungen eingeleitet, edeutende Summe ergaben. 
mit einem Wagenzug hier angekommen; er wird den 
Befehl über franzöſiſche und (reactionáre) mex caniſche 
Truppen erhalten, um die Verbindung mit Veracruz 


In Brüſſel bat der EF cten-Caffier des Pariſer Bank 

bauſes Sellióre et Comp. das Weite geſucht und Vini 0h ein 
zu ſichern. Am 12. Juni erwartete man zu Drizaba 
einen Angriff von Seiten Zaragoza's und Ortega's. 


Deficit von mehr als dret Mulionen Franken. Der größere 
Theil dieſer Summe 4 ven Schweſtern des Herrn Selliöre 
und 1,100,000 Fr. der Geſellſvaft des heil. Vincent de Paula. 
Lorencez jagt, er fei auf denſelben vorbereitet. 
Der „Phare de la Loire“ hat Privatbriefe aus 
Vera Cruz, worin erzählt wird, daß ein am 9. 


Great Caſtern hat 

Y Amerita nicht weniger at y 1 3 

als blinde Paſſagiere die Reife frei mitzumachen. Nur durch eis 

nen befonderen Zufall wurden fle entdeckt und in Cork ans Land 
Juni von Vera Cruz abgegangener Zug, der fünfzehn 
Wagen mit Munition und Lebensmitteln enthielt und 
von 30 Franzoſen und einer Anzahl mexicaniſcher Sol⸗ 
daten aus dem Corps des General Marquez escortirt 


gefeßt. Bei dieſem Schiffe gebt eben alles ing Große. 
— ___——_e_e — 
.... ¶ð rf!!! — —— — 
wurde, unterwegs von Guerillas überfallen wurde, 
wobei die mex caniſche Escorte nichts Schleunigeres zu 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 
thun hatte, als Reißaus zu nehmen. Etwa 20 Frans 


; Krakau, 21. Juli. 
Se. f. f. Maj. Kaiſer Ferdinand I. haben der Kirche in Ty» 
mowa, Klakauer Kreiſes, den Betrag von 300 fl. hochherzig zu 
ſpend 1. 
ſpenden geruh Gorrefpondent des „Diennit Polski“ erzählt 
jofen fielen unter den feindlichen Kugeln und die 10 
anderen wurden an die Pulverwagen angebunden, die 
man hierauf in Brand ſteckte. Zwei mitgefangene Mar⸗ 
ketenderinen erlitten dasſelbe ſchreckliche Los. 


Der Krakauer 

in feinem Briefe vom 13. d. von einem Beſuch czechiſcher Liter 
Den neueſten Nachrichten aus Haiti zufolge hat 
das Kriegsgericht gegen die in die erſchwörung gegen 


raten, denen hier eiu freundlicher Empfang von Seiten der zus 

fällig zahlreicher verſammelten Jugend bereitet wurde. Es waren 
der Medacteur der „Närodnj tity “ Herr Greger und der 

die Regierung Veiwickelten fein Urtheil gefallt. Es 

fiel ſebr ſtreng aus: 26 wurden zum Tode verurtheilt, 

und von dieſen ſofort 14 hingerichtet; 13 andere ka⸗ 


Dichter H. Hälek, begleitet von d 

(Pſeudonym Bolee law Darell) Onin ae jin bet 
men mit ſchwereren oder leichteren Gefängnißſtrafen da⸗ 
von, und 26 wurden freigeſprochen. 


wie die „Gaz. Polska“ berichtet.) 
Auſtralien. 


In der Schlußverhandlung des hieſigen Criminalgerichtes 
Die neueſten Berichte aus Neuſeeland deuten 


e der 22 jährige Studi 

2 Werbredene der öffentlichen Gewalt nach $. 81 St. O. in 
keineswegs auf eine baldige Löſung der Streitfrage 
zwiſchen den Eingeborenen und den Europäern. Du 
Eingeborenen von Otawhaja ſtanden im Begriff, fido 
der 640 Aecker, die fie dem Miſſſonsetabliſſement ver: 
macht hatten, wieder zu bemächtigen, und Wirimu 
Kingi, der neue „König“ der Maoris, weigerte ſich, die 
im Kriege gewonnene Beute zurückzugeben, b vor nicht 
der von den engliſchen Truppen eroberte und bis jetz 
beſetzte Bezuk Waitara an die Maoris zurückgegeben 
worden ſei. 


— . o —o 
Zur Tagesgeſchichte. 


den 9.4 Auguſt d. J. in Wien 
ſtatiſindenden niederöſt rreichichen Gefangsfeite haben ſich ſchon 
über 700 Sänger als Tbetlnebmer geme det, jedoch iſt dies bi 
jest noch der kleinere Theil der Vereine, fo daß bei Schluß der 
Bertritto- Erklärungen zum Feſte eine impoſante Sängerſchaar 
in Wien ſich zur Schubertfeier verſammeln dürfte. > 

Für die AA, MULA fivd in Wien bereits 2183 
fl, dann in Silber 1000 fl. und 3 Ducaren gezeichnet. 4 

In Rageledorí (bei Frohsdorf) in vorige Woche das Weib 
eines Holden mit Fünflingen (4 Knaben und 1 Mädchen) 
niedergekommen. Mutter und Kinder befinden fi den Umſtänden 
angemeſſen. 

Abbe Richard, der Quellenforſcher, hatte angedeutet, daß 
man auf dem Burgerberge in Ofen (nächſt dem Adlerberge) in 
fünf Klafiern Tieſe, Waſſer finden werde. Ju der That wurde 
dort difer Tage der von dem genialen Manne vermuthete Quell 
entdeckt. 


erth ſofort einer wohlthä · 


die Berufung eingelegt. 

Dr. Arthur Lü peo „Nauka Homeopatyi“, aus dem Deuis 
ſchen mit Ermächtigung des Autors überſetzt, erſcheint vom 1. 
Auguſt d. J. ab hefiweiſe in der Druckerei Eduard Winiarz in 
Lemberg. 

Zur Einſammlung von Beiträgen für die Meſtaurirung 
der Pfarrtirche in Zóltiew find von dem Comué hoc 
ermäch igt worden: die Herren Graf Adam Potockt und Gray 
Heintich Wodzicki (Großherzogtvum Krakau), Baron Joſepy 
Baum (Wadewicer Kreis), Bihan. Benoe (Bochn. Kr.), Marc. 
Drovojoweli (Sand. Kr), Adam Viorameti und Adalb. Ban: 
drowstt (Tarnow), A kad. Fürſt Sanguszko und Wied. Dare 
(Tarn. Kr.), Georg Fir Lubonurelt und Joſeph Jedrzejewicz 
(Reszower Kr), Victor Zbvezeweki (Mjeszóm), Jak. Victor (Sas 
noter Kr.), Peer Groß (Samborer Kr.). Adam Fürſt Sapieha 
(Prem. Kreis), Val. Waygart (Pryemys!), Ignaz Rrjeczuno» 
wicz (Lemb. Kr.), Fr. Udameli, Kal. Jabtoneki, Joh. Mulkow⸗ 
aft, Leop. Rollender, Graf Wlodz. Rusoctt, Joh. Wieciynsti, 
Karl Wild und Flor. Siemialioweti (Lemberg), Graf Wlodz. 
Dzieduezyel, Job. Komatnicli, Fr. Graf Romorowsti, Nahlil, 
Buͤrgermeiſter in Zóltiew, Stan. Polanowski, Jul. Efotmow. 
eli und Bejomir Etarzynsfi (Zöltiewer Kr.), Alex. Graf Diie⸗ 
vuezycti (Stiyjer Kr.), Severin Graf Bortoweli (Zlocz. Kr), 
Felix Poradowefi und Stephan Oczesalekt (Brzez. Kr.), Leop. 
Graf Vinmsfi (Tarnopoler Kr.), Arthur Graf Bonmisti (Sta: 
mel. Kr.), Ignaz Ranuñsti (Stani Lawdw), Anton Graf Gole⸗ 
lewski und Kajctan Agopſowicz (Ketom. Kreis) und Erasmus 
Wolan fr für den Gjortlower Kreis. In der Medaction des 
„Diienmk Polski“ find bereits 30 verſchiedene Gewinnſte, unter 
anderen 11 F aeons VetorinisBalfam von dem Erzeuger deſſel⸗ 
ben Herrn Mizerekt, hinterlegt worden, befimmt für die zu Gun⸗ 
ſten desſelben Zweckes ſich vorbereiiende Gffecienlotterie, 

„Aus der Bukowina bringt die „Butew.“ Nachrichten vom 
21. v. M., nach welchem ſich die Heuſchieckendrut in der Größe 
von Bremſen in nicht mehr gleihgültiger Menge zeigt. Zugleich 
klagt der Bericht, daß man ſich ters an die alten mangelhaften 
Vertilgungsmeihoden halte, Matt die mit Erl. vom 3. April I. 
J. vom Lantespráfivium empfoblene anzuwenden, und ſpricht Bes 
ſorgniſſe über merkliche Ernteeinbußen aus. 


—ͤ—e ũ— . — — — 
Handels: und Vorſen⸗Nachrichten. 


Oberöſterreichiſche Seidenraupen.) Es iſt gewiß 
ait uninterteffant zu vernehmen, daß Agenten itatieniſcher Haus 
fer nach Linz kommen, um dort Geidenraupencier zu acquitiren. 
Der Umftand, daß die Linzer Seidenraupenzuchten nicht die ge- 
ringſte Spur einer Krankheit zeigen, bat nämlich die Aufmerk⸗ 
jamkeit italieniſcher Speculanten auf fi A welche nur 
bedauern, daß die Production noch nicht fo hoch ift, um ihren 
Bedarf zu decken. Auch aus Südtirol kommen Anfragen um 

eidenraupeneier vor. 

5 bal 8 Sig.“ zufolge if Hoffnung, Warſchau 
mit Danzig durch unmittelbaren Schienenweg zu verbinden. In 
Wiederaufnahme eines früheren Projects hat ſich in Plod ſetzt 
ein Gomité aus den H. H. Ludw. Krafideli, Alex. Kurtz, Ign. 
Eempidi, Alex. Jackowekt, Fränkl und Kronenberg gebildet, wels 
ces bereits am 1. d. Ingenieure ousgefandt und die ſonſt mös 
thigen Schritte zur Inangriffnahme des Unternehmens gethan. 
Die Eiſenbahn col die Richtung Praga⸗Mlawa⸗Marienburg⸗Dan⸗ 
dig nehmen. \ 

Breslau, 17, Juli. Die Heutigen Preiſe find (für el 
nen preußiſchen Scpeffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


Zu dem am Samſtag 


em er 
erſelbe war nicht gleich tod“, ſondern er lebte no 


tunden; á 
zu — weigerte ſich wiederholt, den Namen ſeines Gegners 


ers möglich, wenigſtens mit 


um mit ° 
anzugeben, überfendet fle der Direction des Dnt Sheer 


‘ Ibe möge das , 

i die Bille ſtellte, Höcfverfe : befter mittler. ſchlecht. 
ar 5855 abwenten, e „ Saber Wenn. ge 88 8 75 — 80 
d i würde, Ne ARIS ne .86 — — 
ee el. um auf die Regierung „ — en 64 66 63 58 — 59 
wohnerſchaft einzuwirken. So ließ Blanc ſofort ag ten An⸗] Hafer A 44 — 45 43 40 — 41 
iar ate Gaspreis der von der ber daha feranteriee Re te: Sea 2 E = 2 — — — 25 

l t Private auf die Hälfte des er x üb 10 = 8 
Die Bank Host auf diefe Meile ihren gegerten GortbeRand mu] INT In beuten: 299 — 224 — 195 


Biala, 14 Juli. Marltpreife in öflerr. La Gi 
Metzen Weizen 5.19 — Roggen 3.45 — Gerſte bs 2 
ja 055 Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
Steeb Vlad ee weiches —.— — Ein Zentner Heu—.95 


Bochnia, 14. Juli. 
ren (in fl. öſterr. Währ.): 
gen 2.68 — Gerſte 2.34 


Die heutigen Durchſch nittspreiſe Bae 
Ein Metzen Weizen 4.47 — Rog. 
— Hafer 1.51 — Erbſen —.— — 


Bohnen —.— — Ditfe—.— — F 
803 7.50 en Kam pleite hartes Holy 10— — wel. 

es 7. 2 — apr 
ner Stroh —.— ntner Heu 1.25 — 1 Zent 


Berlin, 19. Juli. Freiw.⸗Anl. 102% _ 56. 
— Widerfofe 73. — Nat-An 68 . L art 
— Credit⸗Actien 84¼. — Rretit-Lofe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 
a . i Juli. öpetz. Metall. 55 

an rt . Juli. etz. efall. 3 ie Px 
me 742, — 1854erstofe 71. — Rationalianln 635 — 
Staatsbahn 229 /. — Kredit + Aktien 198. — 1860er ⸗Loſe 73. 
— Anleben 1858 73'/,. 

Paris, 19. Zuli, Schlußtourſe: Zperc. Mente 68,35, — 
4½%perc. Rente 97.60. — Staatsbahn 491. — Credit⸗Mobil. 
822. — Lombarden 606. ; - 

—.— — 93 gemeldet. San 

altıng träge, wenig Geſchaͤft. : 

Hamburg, 19. uli. Credu⸗Actien $34. — Nation sl-%n. 
lehen 61. Rett ſehr fille. E i : 

Amſterdam, 19. Juli. Dort verzinsliche 74. — pere. 
rg — 2% pert. Metall. 25%. — National- Anlehen 

8 tille. 

London, 19. Juli. Gonfols PR: Lembard⸗Disconto 4 ½ 
— Wien fehlt. — Silber fehlt. 

Krakauer Cours am 19. Juli. Neue Silber-Rubel Agío 
fl. p. 169 verlangt, f. p. 107 gez. — Boln, Banknoten für 100 fl. 
Serr. Währung fl. poln. 370 verlangt, 364 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl öſtert. Währ. Thaler 80 ¾ verlangt 79% 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. 124½ vere 
langt, 123%, bez. — Ruſſſſche Smperials fl. 10.46 ver angt, 
fl. 10.30 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.15 verlangt, 10.00 
bezahlt. — Vollwichtige hollandiſche Dukaten fl. 5.94 verlangt, 
5.86 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukalen fl. 6.02 vers 
langt, 594 bezahlt. — Poin. Pfandbriefe nebi lauf. Coup. 
R. p. 101 vert, 100%, bezahlt. Galiz. Bfandbriefe nebſt l. 
Coupons in ófterr. Währung 79%, verl, 78¾ bezahlt. — Bar 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münze 
fl. 83 ¼ verlangt, 8 Y, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 72%, verl., 71½ bezahlt. — National: 
Anleihe von dem Jahre 1554 fl. öflerc. Währ. 82 verlangt, 


181%, bezahlt. — Acsien der Earl + Ludwigsbahn, obne Coupons 


voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 228 verl., 226 bezahlt. 


— _ _ _  _ __ _ __ _ _ __ __ _ 


Neueſte Nachrichten. | 


Trieſt, 19. Juli. Se. k. Hoheit der durchlauch⸗ 
tigfte Herr Erzherzog Ferdinand Mar iſt heute Mors 
gens nach Wien abgereiſt. 

Turin, 16. Juli. Garibaldi iſt nach Trapani abs 
zeseift. Für die italieniſchen Prinzen herrſcht in Neapel 
viel Enibuſiasmus. Eine Schaar Briganti fol wieder 
geſchlagen worden ſein, wobei 20 Gefangene gemacht 
wurden. 

Madrid, 15. Juli. General Prim iſt in San⸗ 
tander angekommen. ; 

London, 19. Juli. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
figung beantragte Lind ſay eine Vermittlung in 
Amerika. Lord Palmerſton bedauerte den Antrag und 
fagte er glaube nicht, daß die Stellung der Sü dſt a a⸗ 
ten ſtark genug ſei, um eine Annerkennung derſelben 
zu rechtfertigen. Er bat ferner das Haus, der Regie⸗ 
rung die Wahl der Zeit zur Vermittlung zu-überlafs 
fen, Lindſay zog feinen Antrag zurück. 

London, 18. Juli. Lloyds Agent (in New-York? 
Datum nicht angegeben) berichtet, die Bundes⸗Armee 
definde ſich auf dem Rückzug nach der Feſtung Mone 
roe und General M'Clellan habe ſich an Bord des 
Kanonenbootes „Galena“ begeben, nachdem er eine 
bedingte Uebergabe der Truppen in Vorſchlag gebracht 
batte, während die übrigen Generäle jede Capitulation 
zutückwieſen. Die confóverirten Generale Lee und Jack⸗ 
‘on befinden ſich im Rücken des Bundesdeeres. Genes 
ral Price, der dem General Lee gegenüberſteht, hat 
jede Bedingung zurückgewieſen. Die chenetale Goote 
man und Neil, von der Bundes-Armee, find verwun⸗ 
det in der Feſtung Monroe angekommen. Sie berich⸗ 
ten, daß die Generale M'Call und Reynold's ſich in 
den Händen der Gonföderirten befinden. — (Nach Die: 
ſem Berichte ſcheint die völlige Niederlage der von 
M'Clellan befebligten Bundes⸗Armee keinen Zweifel 
mehr zu leiden. Die Angaben find zu detailliert, als 
daß man anneb.aen könnte, fie feien ganz aus der Luft 
gegriffen. Indeß iſt zu bemerken, daß in dem Biles 
gramm ſich weder das Datum des Berichts, noch eine 
Angabe darüber befindet, von welcher Agentur vom 
Lloyd, ob von der M:w-Yorter, oder etwa der Liver: 
pooler, der Bericht beſtammt. Die neueſten telegraphi⸗ 
ſchen Nachrichten, die wir unten mittheilen, lauten auch 
wieder gúnftiger für die Fóverirten,) 

New⸗Nork, 8. Juli. Die Armee Burnſide's mars 
ſchirt gegen Richmond. Die Unioniſten baden Yorks 
town geräumt. Der Mayor von New⸗ Pork hat eine 
Proklamation erlaffen, in welcher er zu Opfern ermahnt, 
um die Inſurrektion zu erdrücken und eine fremde In 
tervention zu verwerfen, welche nicht ohne Schande zus 
gelaſſen werden kann. Der Tarif erhöht den Zoll für 
gebrannte Flüſſiakeiten auf 50 Cents per Galone. 

New⸗ork, 10. Juli. Das Bombardment NN 
Bidsburg dauert fort. General D'El lan IR wi ei 
les gegen Richmond vorgerúdi. Eine 5 5, x 
nächſtens erwartet. Die Bundestruppen verſchand 

: Die Ráumung Yorks 
in Hampton bei Fort Monroe. ice abet; Abenera’s 
town’s beſtätigt fid nicht. Die ait im Sto le Mir 
Seman r ay Hey die auf die Scag. 
iſſppi eingerückt. Im 5 N 
4 und den sarif bezäglichen Anträge durchge⸗ 


gangen. 


— — —-— 
Birantwortinher Kedacteut! Dr. A. Boczer. 
5 fommenen und Abgerei 
Bergeiguis Pee go. Juli 93 
Angekommen iſt der Gutsbeſitzer Herr Joſeph Dunin aus 
Witanowice. Gu ebeſitzer: Wlodis . 
nd die Herten fig Bladislaus Graf Ros 
1 20 > Trzecieski nach Galizien. Hipolit Koszutsli nach 
Polen. Guſtachius Skriynski nach Szezawnica. Ferner Herr 
Ignaz Ghomentowsli, foif. ruſſiſcher Obrift, nach Prag. 


N. 5028. Kundmachung. (3957. 
Wegen Verpachtung der der Stadtgemeinde Saybuſch 
hohenorts bewill gten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen 
Verzehtungsſteuer für das Verw.⸗Jahr 1863 d. e: vom 
1. November 1562, bis letzten October 1863 und zwar 
mit 50% von gebrannten geiſtigen Flüßigkeiten, mit 
50% vom Weinverbtauche und mit 40% von Bier, 
wovon 24¾ kr. ö. W. auf einen n. ö. Eimer entfallen, 
wird am 5 Auguſt l. J. Vormittags in der Saydu⸗ 
ſcher Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitation abgehalt 
ten, beiwelcher auch ſchriftliche Offerten angenommen werden 
Der Fiscalpreis beträgt 1200 fl. das Vadium 120 fl 5 W. 
Wovon mit dem Bemerken die Verlauttarung 9° 
ſchieht, daß die näheren Bedingniſſe bei die Licitations⸗ 
Verhandlung werden bekannt gegeben werden. 
= Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
adowice, am 8. Juli 1862, . 
P (3969. 3) 


geſehen werden 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit 10 pCt. Vadium belegten Offerten längſtens bis 


2. Im Neu⸗Sandecer Kreiſe. 

a) Auf der Karpathen⸗ Hauptſtraße 
in 288 Prismen im Fiscalpreiſe 
von nn nene 
b) Auf der Neumarkter Straße in 
200, Prismen im Fiscalpreiſe 
enen ad a > 


* * 


öſt, Währ. 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpreiellen 


lich die mit der hierortigen Verordnung vom 13. Jun 
1856, 3. 23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können] 
bei der Wadowicer. und beziehungsweiſe Sandecer 
er Straßenbaubezirke ein: 


Kreisbehörde oder dem Makow 


514 fl. 80 kr. 


i 385 
Zuſammen daher in 4885 Prismen :. 899 fl. 50, Er, 


áciñcu 1014 pryzmów w ce- 
nie fiskalnej . . +... . 2860 
b) Na Spytkowieckim wegier- 
skim goscinen 649 pryzmów 
w cence fiskalnej . .. 1933 „ 
e) Na Nowotargowiekim facza- 
cym goseincu 520 przyzmów 
W cenie fiskalnoj . . 1437 „ 60 „ 
Preeto razem 2188 pryzmow . . 6231 zl. 73 kr. 
2. W obwodzie Nowo-Sadeckim. 
a) Na glównym karpackim go- 
Sceincu 288 pryzmöw w cenie 
fiskalnej RE 
b) Na Nowotargowickim goscincu 
200 pryzmów w cenie fiskal- 
D; AA a 
Przeto razem 488 pryzmów 
wal, austr. 


CN 
zt. 40 kr. 


” 


und nament⸗ 


514 21. 80 kr. 


—— . — . 


beziehungswelſe 


Wochen, bel jenen in Altbrünn aber auf eine Woche de 


ſtimmt, jedoch werden für jeden Markt, ſowohl in der 
ianern Stadt Brünn als auch in Altbrünn drei Aus 
packtage; nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und 
dem Markteinfallstage vochergehenden 
Donnerſtage, Freitage und Samſtage geſtattet. 

A III. Die Altbrünner Jahrmärkte werden hiemit zu 
Jahrmärkten erſter Claſſe (jedoch nur mit der vorerwähn⸗ 
ten Marktsdauer) erhoben, und es find demnach mit dem’ 
ſelben die gleichen Rechte, wie mit jenen der innern Stadt 


verbunden. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
m Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Brünn, am 19. Juni 1862. 


Wiener - Börse - Bericht 
f vom 19. Juli. 
Oeffentliche Schul». 


Cours der Geldforten. 


N. 43139. Kundmachung. zum 31. Juli l. J. bei der betreffenden. Kreisbehörd. 

Zur Sicherſtellung der Deckſtofflefecrung im Mato; zu überreichen. Ws g Resztę ogölnych i specyalnych, a mianowicie f n ee we Waast 
wer Straßenbaubez erke für das Jahr 1863 wird hiemit Nachträgliche Anbote werden nicht berlickſichtigt. eee eee 2 de WN n a zu 5% für 100 9. 0400 66.10 
die Off rtperbandlung ausgeſchrieden. Welches hiermit zur allgemeinen. Kenntniß gebracht 2? de Os oszonych warunkow 51 50 regen 82.20 -82,30 

Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht, u. z.: wird. N mozna przejrzeé w Wadowickiej a wzglednie Sal ae al Ser. be Wich dr er ne 

1. Im Wadowicer Silt Won der k. k. galizischen Statthalterei deckiej wiadzy obwodowej. w. Makowskim powie-[ igo Igo jue m... nn. 828“ 76 
? «Us . 3 an! i 7 e IE DE ld a „ ö 
a) Auf der Karpathen⸗ Hauptſtruße Unite, um 0 4 SDE be cie budowy goscineo ww. " mdf Vertofumg v. 3. 1839 für 10% f. 125.50 126.— 
in 1014 Prismen im Fiscal⸗ i ma rh i Majgeych chee przedeiebiorstwa wzywa eie 21850 1 pe 2250 — 
Hire ven 2860 fl. 40 kr. > niniejezem, azeby swoje w 10% we wadyum opa-] Gono-meitent y fur 10 fl. 4 — 
b) Auf der Spytkowicer ugar. N. 43139. Ogloszenie trzone oferty podali 7 do 31g0 lipen r. b. a a 5 Per *Arenlaabit. = 10.25, 17. 
Sırafe in 649 Prismen im Fis⸗ Dla zabezpieczenia dostawy materyalu na po do dotyczacej wladzy obwodowej. | Grundenklaßungs⸗ Obligationen 
A y y pP ee A | 8 
calpreiſe von: . 1933 73 „ krycie w M kowskim powiecie budowy goscincéw Poö2niejsze oferty nie beda uwzglednione. | von Riede. Oſterr. zu 5% für 160 4. 86.30 87= 
e) Auf der Neumarkter Verbin⸗ f 1863 RAS AA ae k : 11 2 A x R on Mähren qu 5% für 100 fl. 90 50 91.— 
Funn i na rok rozpisuje sig niniejszem pertraktacya Co niniejszem podaje sie do wiadomosei po- soy Schleſten zu 56 für 100 33.0. SY 
dune sſtraße in 520 Prismen im ofertowa. H j wszechnej. 1 j h don Sree ae 571 fbr 100 A Bias „ e 87. 3% 
Siscalpreife ar tg migra ET yp BOM 1. W obwodzie Wadowickim. Od c. k. galic. Namiestnictwa. von ad are für 100 q quepa 2 85.— 96— 
i 322 1 e > 3 Ce konn ” nu, > 8% fix CA. TY 1 7 
Zufammen daher 2183 Prismen . 623 7 fl. 73 kr.] a) Na karpackim glównym go- Lwów, dnia 10 lipca 1862. Hoon Ungarn zu 51. di ws re 7235 7400 
a i > _ | on Temeſer Banat 6% für 100 fl. 71.— 116°) 
a pan e e eee A Fi 
Nr. 2643. : Kun d ma ch UH een {3955 1 0 e e. Bands i Pg e 8085 86 
8 ; pr. : — — f 3915 j ! Acttienu (pr. St) 
Für die k. k. Saline qu Wieliezka und Bochnia werden im Verw.⸗Jahre 1863 nachſtehende Materialien bendthiget, wegen dekenſ der Rettonalbant,, e . E | 
Lieferung bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Dircetion zu Wieliczka am 25. Auguſt l. J. eine Licitation ſtattfindet, als: : 0 t aes fe A 13.40 213,00 
A. Für Wieliez ka: 1 | 8 Für Boch nia: der. dre, Gctempte-Weſtaſc vo SGU 8.6. K. 642— 645. 
230 Klafter kiefernes Sdeitv: drenndols, | A 1200 Stück ordinäre Kehrbeſen, g F 

car E gi 00 Schar Dachfehindsia "249 dung % 4% bret VV 

560 Stück buchene Geſtänge 25 lang 10% breit 2“ dick, 20 Stück eichene Saulen 8“ lang 6“ ſechszöllig im Quadrat behauen, der Kath, Elifsdeig, Warn zu 200 U. Kw. . 157.78 188 — 
30 „ epa 5°, 7 BTL be | 140 „ tieferne geſäumte Pfoften 3% lang 12“ breit 3“ dick, zer Sadenordd. Berbind -B. zu 20 fl. .. 123.— 123.25 
840 „ tennene behauene Latten 3% lang, oven 2½“ breit 1 ½“, dick, unten 170 „ tannene ; nen 1 ge i) 2 ae vr son: mit 140 fl. (103809. M7. 147.7 
3½ 4% breit 2%" Dd, | 140 „ ET 30% % 1% % 27% er ee qu 300 f. BR egg eder DOU Fr. 
700 Kd Ar geſchnittene Latten 3% lang a/a" breit Ad dick, , | 900 ul 7 ” "” 30 ” 12 " 1," did, m. 1 y (90% Finz. EEE 281 — 282.— 
2000 eh go lange 12% breite 1“ dicke tannene Bretter, | 700 % hy 1 30 „ 124 „ẽ 1“% dick, der uty. Karl durwigs⸗ Bahn zun 200 1. Ca. 226 285 220 
F eae y se e Eb 7 n 1370 „ buchene Geftänge 20 „ 8,% „ 2% „ en daun ee sunt 
400 „ e re; A at: " n 900 „ tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 3° lang am untern Ende 4” dick, bee ihrer. en en riel qu 5 0 fl. Gk. Mm OA 
200 „ = Fe Y An USE 7) “ 200 „ geſchnittene Latten 3° lang 3! breit 1½“ dick, der Ofen⸗Feuher Keitenbräcke zu 500 fl. CM. . 300 — 398.7 
200 „ 8. „ 19% „ 2. „ ien Deettos, 270 „ Manns fahrten 2° tang mit geraden 4“ dicken Schenkeln und eichene OG Weare Dy mul Gen ese schaf pa 
r 7 4 ' Sproſſen, ö nn fl. Elen Wab r 3. — 3057 
10 ey BTW Lg AID retten, 150 „ Waſſerkannen, r e Pfaudrbylere AL 
10 3° 12” gu : ‘td ga ; „ iy = % == ¿Des | jährig zu Sy für 1000 . 2 1 3 
n 7 7 m 7) 7 220 „ eſpene Mulden 24“ lang 6—8“ breit Ape 3% Maticualbant ! 10 jährig zu 5% für i078. 1041 1 
20 7 a wee 7 a adh 7 [7 800 „ buchene Haueiſenſtiele, ti auf CM. verlosbar zu * for 100 f. 91.— 91 50 
neee >” Pr n Fuα,e / unbeſchlagene Schaufeln, ter Aattonatbant ats vu $7 für 409 1 rt 
. 90 „ beſchlagene Schaufeln, a ee . ahaa 100 4 ess 80 7 
100 „ Marktbretter 2° lang 12“ breit ½ dick, 30 „ uudbeſchlagene buchene Schubkarcen, patty, K ; Ranch SR 
2000 Schock Dachſchindeln 26“ lang 3½ bis 4“ breit, 30 „ buchene Miſtgadbeln, der n für Handel und Gewerde qu M 
450 Metzen harte Holzkohlen, 11190 hölzerne Rechen, en AS 31.50 130. 
4000 Zentner Diu, 6 Wagentztbe, e e eee er ESA 
360 „ Stroh. 200 Tauſend Stück buchene Fäſſerkeilchen, a 9, % „ 54.50 
1800 Zentner Heu. a 0 ‘y * ö. G. en 37% 
Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Morte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte mit dem Vadium von 10% 2 PHAN „ . re 7 
des ganzen Offertbetrages im Baren oder mit Kaſſoquittungen Über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem öſterreichiſchen k. k. Amte erlegten Geldbetrage, oder aber] Pai No” SS Raa are 33— 38.0 
in Staatsobligationen nach dem Börfencurfe verſehen, in der k. k. Directions-Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 25. Auguſt 1862 Mittags 12 uhr beim ſupp⸗ Cem ee 30.75 37.— 
Fee Rap! A e = ee jung od, ee A 38 25 387 
lirenden Amts ⸗Regiſtrator einbringen können. pun de, | Gia), a a in — 
Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß er die diesfäuigen Bedingniſſen, welche] walten 1 ani aT aa 
in der obbenannten Kanzlei, beim k. k. Saline⸗Materialamte und bei der k. k. Salinen Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau kennt und ſich denſelben unter” | Reglevis, ye W a e 
zieht. Auf nachträgliche oder ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, roird keine Rückſicht genommen werden. 6 3 Monate 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen= Direction. gel ‘ett, Augeburg, für 4 fl. . n 
Wieliczka, am 9ten Juli 1862. a [3 > Frankf. a 2 für 100 fl. fino. Wahr. 3 106.40 10600 
l C AA RN ER bl O cee pamburg, für 100 He y 1975 "1309 igh hat 94.15 9429 
} y y : Konten, fü 10 N . 126 50 126 0 
4. Gdyby kupiciel: ktöremu warunkowi zadosyé | N. 9439. Pert für u 0 a eee — 805 


N. 838. Obwieszezenie. (3936. 1-3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zabnie 
podaje do publicznéj wiadomosci, iz na skutek 
dania Jana i Maryanny Kosmanów odbywaó sie 
bedzie celem zaspokojenia pretensyi zta. 110 tu- 
dziez kosztów sadowych ugoda sadowa z dnia 15 
stycznia 1862 1. 74 od masy Salomei Rechowicz 
rzyznané;, przymusowa sprzedaz realnosci w Zab- 


nie uczynil, nabwezas na jego koszt i niebez- 
pieczenstwo rozpisze sig relicytacye sprzeda 
realnogé te na jeduym terminie nawet nizéj 
wartosci szacunkowéj, obok czego tente za 
wszelka ezkode i keszta wynikte nietylko 
zlotonym zakladem ale i majatkiem wWiasnym 
staje sig odpowiedzialnym. 


nie pod J. 39 polozonéj protokulem zajgcia i osza- 5, Nabywca od dnia objecia w posladanio, real, 
cowania 2 dnia 26 marca 1862 objytéj na zia. 120 nosci kupionéj przypudajace 2-16) e. k. bo- 
oszacowanéj, a skladajace) sig z domu drewnia datki monarchicane niemniéj cieZary grun- 
nego niezupelnie wybudowanego wraz 2 placem, towe-i gminne sam oplacaó winien. 

w trzech terminach t. j. na dniu 11, 20 ı 28 6. Wolno jest cheé kupna maja cym akt deta? 


sierpnia 1862 zawsze o godzinie 106j zrana 
wc. k. sgdzie tutejezym pod nastepujgcemi wa- 
runkami: 


xacyjny i warunki nabycia w sadzie tutej- 
azym przejrzeó. lub podniese w odpisach, 
niemniéj o stanie reulnosci té), która w braku 
ksigg gruntowéj hypoteki nie posiada, 2%” 
ocznie na miejscu sig przekonaé i o rz. 
padajacéj ak hi podatkowéj w ges. 


1. Cena wywolania bedzie suma szacunkowa 
zla. 120 wynoszaca, nizéj któréj realnogé ta 
nie na e dwóch, leez dépiero w 3 
terminie sprzedang zostanie. 

O ezém strony interesowane, jakoto: Jan i 7 

ryanna Kossmanowie tudziez Dominik, Bet 3 

wiez jako kurator mussy Salomei Bechewies sie 


zawiadamia, 
C. k. Urzad powistowY jako 


Zabno, dnia 27 czerwo® 1862, 


Cheé kupienia majacy ma zlozyé dziesiata 
czesé wartosci szacunkox ej t. J. 2 la. 12 w go- 
towiznie do rak komisyi licytacyjnej, juko 
wadyum które mu W “eng kupna sprzedazy 
wliczoném zostanle. 


nw 
. 


Sad, 
Nabywca obowigzany bedzie cala ceng kupna 0 
w przeciggu dni 30 od wreczema uchwaly 

sadowéj przyjmujacéj akt licytacyyny do 83 


+ 


Kk, [der 4. 


rzedzie podatkowym wiadomosci zasiagnáó. loe 


Meteorologia Beobachtungen. 


Kundmachung (9950, „2 


über die Beſtimmung der Einfallstage der Brünner und 
Altbrünner Jahemärkte. 

Zur Beſeitigung der unzukömmlichkeiten, welche ſich 
durch die bisherige toi weiſe Abhängigkeit der Einfalls⸗ 
zeiten der Stadt Brünner und der Altbrünner Jahr⸗ 
má fte von beweglichen Feſttagen, zum Nachtheile des 
Handels- und marte Verkehres ergeben haben, findet die 
k. k. Statthalter! Nachſtehendes zu beftimmen: 

Vom nächſtfolgenden Solarjahre 1863 angefangen, 
haben in Hinkunft die Stadt Brünner und die Altbrün⸗ 
ner Jabrmärkte an folgenden Einfallstagen zu beginnen: 
der 1. Markt in der Stadt Brünn, am 3. Montage im 
Monate Febru re, 

Markt in Altbrünn, am 1. 
nate April, 

Markt in der Stadt Brünn, am 2. Montage im 
Monate Mal, 

Markt in Altbrünn, am 
nate Juli, 

in der Stadt Brünn, 
nate September, 
Markt in Altbrünn, am 2. 
October, 

Markt in der Stadt Brünn, 
Monate December. AR 

II. Die Dauer dieſer Jahrmärkte een en 35 
bisher, bei jenen in der innern Stadt | 3 


der 2, Montage im Mo⸗ 


der 3. 


Montage im Mo⸗ 


8 


«e am 1. Mont age im Mo: 


a Montage im Monate 


der 7. am J. Montage im 


Mente una: der 


dowéj wiadomosci, do gadu zlo2y6,” poczem „| Baroni.D0he Temperatur Epeí che * | f Erſcheinungen Márwe am 
w posiadanie nabytéj realnosci wprowadzony | _[£ 5 Buf Pal nad gece Richtung gab Stärke . = ieee Laß le aufe >, Kane 
i dekret dziedzictwa wydany mu zostanie % Ihe Mraum rer Reaumur der Quit | ves Windeg ter Atmos von bis 


wlasno 


Nalezytosé prawng od przeniesienia An = 10) = -= . a Wolken 
áci przypadajaca kupiciel z wlasnego Oplacié | 10 a = | Eos i ee D. N., Wes "hart ad Trüb In der Nacht Regen + 1121 993 
bedzie winien. 211 61830 39. | «125 78 Weit mitteh „| A . 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Durchſchnitis⸗Gours Letzter Cours 


5 Seid Baat 

. f. e . g. GUN UL 
Katſeniche Binz Dukaten. 6 03 a 602 603 
5 vellw. Dufaten tag tb ii. 602 663 
ere prise. E RR. € 17 33 17 40 
Lan kt. — — — > 10 12 10 14 
Rufſiſche Impertale — — — — 137 10 40 


1212 147: 


CC ee 


— 


und Anzunſt der Siſenbahnzuge 
angefangen bis auf Weitere‘. 
> 


Abgang 
vom Il. Mal 1861 


Abgang; 
Krakau nun Wien HUH WUD, $, 30 vin, Rach 
ven sn. Biestau, nach W atidan, . Ou rau ud 
Drterbeza nach Ureußen 8 Mu Vormittags: - 
@ ond bis Sicjaforwa 3 Une 30 Min. Madan; — 
: i . .; 
nach Niese 6 uhr 15 Dan n; — nach gen 
pera d Mb 30 Wan, Abends, 10 wor e Min. Vorm 
— nach Wieliez fa 1 uhr Bormitty 5 
bias ade Wiese, tu 7 MOE 15 Ain, Brig, 8 ape Y 
eee r 0 Kris Teal 
‘ * A PARAS 5 7 0 N. Früh, 
hd: 1570 ae 2 Ubr 15 Minuten Nachnmttags , 
e der 30 A Srantca 11 Uhr 16 Din. x com” 
An in. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends. 
—.— — D rad Kratan 1 uhr 40 Min. Machmitt. 1 
vn erg nach Rrafau 4 Uhr Früh, 5 ub 10 y 
nusen Abende, | 


i Ankunft; F 
in Krakau von Rien 9 Uhr iS Minuten Früh, 7 uhr " 
Minuten Abende; — von Breslau und Watch 
Y Ur dA Viinuten Früb, 5 Ube 27 Min. Abends; 7 
von Oükau ber Oberberg aue Preußen 5 Uhr 27 9 
Abends; — ven Mieezow 7 Uhr 40 Min. Abende 
ven Lemberg 6 tthe 15 Min. Fray, 2 Uhr 54 mn 
acht itt.; — von 1 co 10 Min, Aden 
in Mieszow von Kralan br Wins, Dorm, 
in pp den Keaton 9 Woe 30 Minuten Bray, Y wit 


15. Shy uten Abends. 
Beilage. 


Ereigniſſen, inſofern jenes einzelne Kronland, oder jenerſhin entweder directe bis an den Verbrauchs- oder Be- jedoch auch andererſeits dem Erſteher der Rechtsweg für 
Ländercompler innerhalb deſſen ihm die Verfrachtungldarfsort weiter transportirt, oder an den im nächſtgele⸗ alle jene Anſprüche, welche er aus dem Vertrage ſtellen 
übertragen worden iſt, in den Kriegsſchauplatz fällt, ſgenen Kronlandsbezirke aufgeſtellten Kontrahenten, fürſzu können vermeint, offen bleibt. 
oder nahe an denfelben grenzt, von den eingegangenenſdie Land⸗ oder Waſſerfahrt behufs der Weiterſpedirung e 
Vertrags» Verbindlichkeiten bezüglich eines Kronlandes, an den Bedarfs- oder Verbrauchsort übergeben. der Contractſtelle vertretenden Bedingungen trägt der 
welches eben in den Kriegsſchauplatz fällt, oder unmit-] 40. Für Verfrachtungen mit Ruder- oder Segel⸗ Erſteher, wobei bemerkt wird, daß ſich rückſichtlich der 
telbar an denſelben grenzt, auf die Dauer des Kriegesſſchiffen wird bemerkt, daß wenn wegen Unfahrbarkeit der Bemeſſung und Einhebung der betreffenden Stempelge⸗ 
enthoben. einen oder andern Stromſtrecke das verladene Milität⸗ſbühren nach der vom Kriegsminiſterium erlaſſenen Cir⸗ 
Die diesfälligen Preisanforderungen haben ſich daherſelerarialgut durch mindeſtens 3 Tage nicht weiter beför⸗ſcular⸗Verordnung vom 7. Juni 1861 Abtheilung 12, 
nur auf friedliche Verhältniſſe und den ungeftörten Ve:=|bert werden könnte, und ſohin bis zur Behebung dieſes Nr. 2505, welche bei ſämmtlichen Militär⸗Anſtalten und 
kehr mittelſt der gewöhnlichen Verfrachtungsarten und Anſtandes vorausſichtlich längere Zeit liegengbleiben müßte, Behörden eingeſehen werden kann, zu benehmen iſt. 
Mittel zu gründen. der Verfrachtungsunternehmer verpflichtet ift, ſogleich flit] Wenn ein Offert von mehreren Unternehmern ge 

Bei eintretenden Kriegsereigniſſen werden beſondereſeine andere Weiterbeförderungsart des Frachtgutes zuſmeinſchaftlich überreicht wird, fo haben fie in demſelben 
Anbote eingeholt oder die Verfrachtungen von der i-fforgen, unter Einem aber auch die nächſtgelegene Mili-ſausdrücklich zu erklären, daß fie fic) dem k. k. Militar: 
litär⸗Verwaltung ſelbſt beſorgt. 

30. Der Kontrahent iſt verpflichtet, auf Dem La) 
dungsſcheine die richtige Uebernahme des Militar=deto: 
rialgutes nach Anzahl der Colli, Ballen, Kiſten de. und}! 


orge zu tragen, daß ein derlei Fall ihm, fowie durchſaus ihnen oder einen Dritten namhaft zu machen, an 


Die Auslagen für Stemplung des Contractes oder 


tärbehörde oder die abſpedirende Anſtalt hievon in Kennt-] Aerar für die genaue Erfüllung der Verfrachtungs⸗Be⸗ 
niß zu ſetzen. dingungen in solidam, das heißt: Einer für Alle und 
Der Kontrahent hat daher durch feine Beſtellten Alle für Einen verbinden, zugleich haben fie aber einen] 


a) Die Verfrachtung aller hierlands mittelſt Eiſen⸗ 
bahn anlangenden militär⸗ärariſchen Güter von den 
betreffenden Eiſenbahn-Stationen zu den Truppen 
und Anſtalten, dann umgekehrt von den Truppen 
und Anſtalten bis zur nächſten Eiſenbahnſtation. 
Die Zu- und Abführen der Militärgüter von und 
zu den Eiſenbahnſtationen Chrzanów, Trzebinia, 
Krzeszowice, Krakau, Bochnia, Tarnów, Dem- 
bica, Ropezyce, Sedziszów, Rzeszów, Lañ- 
cut, Przeworsk, Jaroslau, Radymno, Prze- 
mysl, Mosciska, Sadowa wisznia, Grodek und 
Lemberg, dann die Zu- und Abfuhr derlei Gü⸗ 
ter zum und vom Bahnhofe in Jaroslau und 
nach Glemboka: aR u 
Die Beiſtellung der Loco-Laſtfuhten und der Ra: 
leſchfuhren zu Krakau, Lemberg und Czerno- 
witz, dann der Loco-Laſtfuhren zu Jaroslan. 

Diejenigen welche dieſe Verfrachtung bezie hungsweiſe 


b 


— 


© 


— 


dem angegebenen Sporcogewicht zu beftátigen. ihm der Militärbehörde mitgetheilt, übrigens zur Vereſwelchen alle Aufträge und Beſtellungen von Seite der die Beiſtellung von Fuhren unter den vorbezeichneten 


31. Bei Verfrachtungen pr. Achſe iſt der Kontraheniſfrachtung überhaupt nur dann die Waſſerſtraße gewählt Militär⸗Behörden ergehen, mit welchen alle auf das Ver⸗ 


Bedingungen übernehmen wollen, haben ihr, nach den 


verpflichtet vollkommen geeignete Wägen beizuſtellen, die⸗ [werde, wenn derlei Forfälle vorausſichtlich nicht eintreten. frachtungsgeſchäft bezüglichen Verhandlungen zu pflegen[Beſtimmungen der Puncte 6 bis 18 dieſer Bedingungen 
felben zum Schutze des Aerarial-Gutes gegen die Wit] 41. Bei der Verfrachtung zu Waſſer haben für denſſein werden, der die erforderlichen Rechnungen zu legen, und dem beigeſetzten Formulare ausgefertigtes, mit den 
terung und Elementar⸗Ereigniſſe mit zureichenden guten Kontrahenten im allgemeinen dieſelben Haftungsgrund:fund die im Vertrage bedungenen Zahlungen im Namenſnöthigen Documenten und dem feſtgeſetzten Vadium be: 


Flechten⸗Plachen oder Rohrmatten zu verſehen, Pack⸗ſätze zu gelten, welche bei der Verfrachtung zu Landeſaller gemeinſchaftlichen Offerenten zu beheben und hier⸗ 


ſtricke, Stroh und ſonſtige zum Packen nöthige Erfor⸗ſausgeſprochen wurden, und iſt fic) mit Rückſicht auf dieſüber zu quittiren hat, kurz, der in allen auf das Ver⸗ 


derniſſe beizugeben. allgemein feſtgeſtellte Bedingung wegen Aſſecurirung desſfrachtungsgeſchäft Bezug nehmenden Angelegenheiten als 


legtes verſiegeltes Offert mittelſt Einbegleitungsſchreiben 
längſtens bis 31. Juli 1862, zwölf Uhr 


ittags uud zwar ohne Unterſchied entweder unmit⸗ 


Wenn unzerlegbare Fuhrwerke oder Geſchütze trans- [yu verfrachtenden Gutes bezüglich der Beſchädigungenſder Bevollmächtigte der, die Verfrachtung in Geſellſchaftſtelbar beim hohen k. k. Kriegsminiſterium in Wien oder 


portirt würden, ſind für dieſelben die nöthigen Zugthiereſdeſſelben durch Elementar⸗Ereigniſſe oder Zufälle während 
beizuſtellen, für welche nach dem conſtatirten Gewichteſdes Transports nach den diesfalls beſtehenden Beſtim⸗ 
der transportirt werdenden Fuhrwerke und Geſchütze, ein- mungen zu achten. 


ſchließig der auf den 


unternehmenden Mitglieder inſolange anzuſehen iff, bisſbei dem Landes-General-Commando in Lemberg zu über⸗ 
nicht dieſelben einſtimmig einen anderen Bevollmächtig⸗ſreichen. 

; ten mit gleichen Befugniſſen ernannt, und denfelben mit⸗ Offerte, welche nicht mit allen in den obigen Bedin⸗ 
Fuhrwerken etwa verladenen Laſten. 42. Die zur militär⸗ärariſchen Verfrachtung benutztenſtelſt einer von allen Geſellſchaftsgliedern gefertigten Er- gungen vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehen fein ſoll⸗ 


die feſtgeſetzte Vergütung pr. Zollzentner und Meile ge- Ruder⸗ oder Segelſchiffe müſſen hinſichtlich ihrer Be⸗lklärung der mit der Ueberwachung der Contractserfüllungſten, oder welche erſt nach Ablauf des oben feſtgeſetzten 


ſchaffenheit und Tragfähigkeit zureichend erprobt ſein, beauftragten Behörde namhaft gemacht haben. 


leiſtet wird. 1 ( 
i worüber ſich dort, wo ein k. k. Hafenamt beſteht, fowie| Alle aus dieſem Verfrachtungs Vertrage für den Er- 


32. Die übernommene Fracht iſt unaufgehalten auf 
derſelben Achſe mit Zurücklegung von wenigſtens 3 Mei: ö ' 
fen pr. Tag an den Beſtimmungsort zu überführen. ſamte, ſonſt mittelſt des, von der betreffenden politiſchenſim Falle ſeines Todes auf 

Ausgenommen ſind ſtattgefundene Elementar⸗Ereig⸗J Behörde ausgeſtellten Certificates auszuweiſen kommt. zur Verwaltung feines Ver 


über den Tonnelate⸗Raum des Schiffes mit dem Hafen⸗ſſteher hetvorgehenden Rechte und Verbindlichkeiten gehen 
diff ſteher hetvotgehend ſeine Erben, im Falle er aber 


mögens unfähig würde, auf 


Termins eingebracht werden, bleiben unberückſichtiget. 
N Vom k. k. Landes⸗General⸗ Commando. 
Lemberg, am 3. Juli 1862. 1980 


Concurs⸗Ausſchreibung. (8968: 2-3) 


niffe und die in Folge derſelben eingetretene gánglice] 43. Das militär⸗ärariſche Gut darf nicht auf demſſeine geſetzlichen Vertreter über, wenn es das Militär⸗[N. 2793 B. A. C. 


Sperrung der Communication, ſohin Ueberſchwemmun']Verdecke geladen, und muß durch Unterlagen, dann Rohr- Aerar nicht vorzieht, den Vertrag für aufgelöfet 75 ar 
gen, Erd⸗ und Felſenſtürze, zerſtörte Brücken. matten und alle möglichen Schutzmittel vor dem Ein⸗ſten, wozu es in beiden Fällen einſeitig berechtigt ſeln ſoll. 


33. ueber derlei Ereigniſſe und hiedurch bedingteſdringen der Näße und ſohin vor Beſchädigungen wohl 
Verſpätung des Eintreffungstermines am Beſtimmungs⸗ſverwahrt werden. | 
orte iſt ſich zur Wahrung von dem fonft feftgefesten 44. Bei Munitions: und Gewehr⸗ Transporten zu 
Pönalabzuge, mit den ortsobrigkeitlichen, dort wo es[Waſſer iſt die beigegebene Escorte-Mannſchaft unentgelt-] _- 
thunlich, mit den von der competenten Gerichts behördeſlich des Feuers und Lichtes jede mögliche Vorſicht zu erklären 
beſtätigten Zeugniſſen zu legitimiren. eyeing und auf dem Schiffe eine ſchwarze Fahne 
34. Während eines ſolchen, durch Elementar⸗Ereig⸗ſauszuſtecken. 5 f 
niſſe e sistas des des Transportes haftet der Wenn der Schiffsraum eine Zuladung von Privatgutſbdto. (Nummer und — 2 3 3 
Kontrahent für das ¿ue Verfrachtung übernommene Mi-|geftattet, bleibt der Kontrahent für alle und jede Beſchä⸗Jellgemeinen und ho ná e e > ich (wir 
lität⸗Aerarialgut, wie während des Transportes ſelbſt, digung, welche das Aerarialgut in Folge der bewirktenffrachtung der Militär⸗Aerarialgüter, denen ich m 
und iſt verpflichtet eine ſolche durch Elementarereigniſſe Zuladung von Privatgut erleiden könnte, verantwortlich. 
herbeigeführte Unterbrechung oder Stockung des Trans- 45. Bei einem Unglücksfalle, wenn zur Rettung der 
portes durch die nächſtgelegene Militärbehörde der ab-ſganzen Ladung etwas über Bord geworfen werden mußte, 
ſpedirenden Armeeanſtalt oder Truppe in dem Falle all⸗ſbleibt der Kontrahent verbunden, das etwa über Bordſgen ) 
ſogleich zur Kenntniß zu bringen, wenn das den Weiter- geworfene ärariſche Gut dem Aerar in dem Falle voll-foder Segelſchiffe, | 
transport hemmende Hinderniß vorausſichtlich binnen derſſtändig zu erfegen, wenn das an Bord befindliche Pri: ſtellung der Loco- und Kaleſchfuhren und 
nächſten 3 Tagen nicht behoben werden könnte.“ vatgut vom Seewurfe ganz oder zum Theile verſchont 
35. Mit dem Aerarialgut darf kein Privatgut gleich⸗ geblieben wäre. — q cats 
zeitig verladen und verfrachtet werden. Der Kontrahent iſt überhaupt verpflichtet, das editto 
36. Bei Pulver⸗ und Munitionstransporten undſpolitico di novigatione die ſonſtigen Schifffahrtsge⸗ 
feuergefährlichen Gütern überhaupt, find ſolche ſepartriſſetze zu achten, überhaupt was die ordinären oder ertra: 
zu verladen, auf den betreffenden Wägen ſchwarze Fah⸗ſordinären Havarien betrifft, und falls das Schiff und 
nen auszuſtecken. Die Fuhrleute find von der Gefähr-ſdeſſen Ladung auf die Reiſe oder im Hafen ein Unglück 
lichkeit des aufgeladenen Gutes zu verſtändigen, das Ta⸗ treffen ſollte, fic) nach jenen Mercantilgeſetzen zu verbal: 
bakrauchen ihnen zu unterſagen, fie dürfen in der Näheſten, welche in den bezüglichen Häfen feſtgeſetzt find. 
der mit feuergefährlichen Gütern beladenen Wägen kein Es ſoll daher der Kontrahent bei einem aus was 
Feuer oder Licht unterhalten, derlei Wägen müſſen inſimmer für einer Urſache ſich ergebenden Unglücke mit 


Formulare zum Offerte. 
Ich Endesgefertigter erkläre (Wir: Endesgefertigte 


eingeſehenen, in dem Blatte der N. N. Zeitung Nr. 


u wollen E 
1. Verfrachtung pr. Achſe. 
a) für gefährliche, 
b) „ voluminbſe, 


Meile. 


ſtrecke. N 


entſprechender Entfernung von einander fahren und dür-[dem Schiff oder der Schiffladung gehalten fein, hievon|! ; 
fen nur außerhalb der Ortſchaften auf entſprechendenſder nächſtgelegenen Militärbehörde Anzeige zu erſtatten 9 No zu loo ARG 4 öſt. W. 


Plätzen halten und übernachten. a und Hilfe und Unterſtützung anzuſuchen. 
37. Bei allen größeren Transporten pr. Achſe, un.“ Es verſteht ſich ferner von ſelbſt, daß in allen Un:| 
bedingt aber bei allen Transporten von Gewehren, Pul-ſglücksfällen, welche nicht vorauszuſehen oder abzuwenden len . KAT 
ver, Munition und feuetgefährlihen Materialien, über-[waren, daher als casus fortuiti majoris anzuſehen fino, fonftige Güter. A 
haupt müſſen von Kontrahenten, Conducteure oder Schafferſſich vom Kontrahenten nach den allgemeinen Schifffapres-[Anmerkung. Die bezügliche 


a 


zur Beaufſichtigung von derlei Transporten beigegebenſgeſetzen mit der Provadi fortuna zu rechtfertigen iſt, ab ziell von den kanten 
werden, welche den Anordnungen der etwa beigegebenenſſowie fic) derſelbe dem Lex Rhodia de jactu in allen verlautbart werben, , 
Militär⸗Escorte ſich zu fügen haben. Fällen, wo letzteres zum Vortheile des Aerars ſich an-“ 4. einen 2ſp. Beiwagen a . off, W. 

38. Für die Kaleſch⸗ und Locofuhren wird der halbeſwenden läßt, unterziehen muß. 5. eine Kaleſchefuhre für den halben Tag a. . 6. W. 


Tag von 6 Uhr Früh bis 12 uhr, und von 1 Uhr Nach-“ Der Kontrahent verliert jeden Anſpruch auf Erfag] 6. eine 2fp. Locofuhr mit on y aj von 
„6. W. 


mittags dis 7 uhr, der ganze Tag von 6 Uhr Frühſ der das Militär-Aerar treffenden Havarientangente, fos]. .. Ztr. für den halben Rag a. .., 

bis 7 uhr Abends mit Rückſicht auf die Fütterungszeitſbald er bei einer Havarie ohne Einwilligung der Ver: eee Bae 

angenommen. | an treter des Aerars dem Anſpruche eines Schiedsgerichtes 7. eine 4fp. Locofuhr mit dem Ladungsgewichte von 
In jenen Fällen, wo eine Kaleſch⸗ oder Locofuhr ent-|fidy' unterzieht. .. tr, für den halben Tag a.. . W. 

weder ſchon vor 6 Uhr Früh beſtellt, oder bei einem hal- 46. Auf Grundlage der von dem k. k. Kriegsmini⸗ a O ee e 


ben Tage über die 1 2te rückſichtlich 7te Stunde hinaus, ſſterium genehmigten Offerte werden mit den Erſtehern beizuſtellen. 


ae 1 durch einen ganzen Tag oder eine ganztägigelformliche Vertragsurkunden ausgefertigt. ieee z N. at Zeugniß der Handels- und Ge⸗ 
uhr über 7 Uhr Abends hinaus fortbenützt, oder end⸗ e eee Y werbekammer N. über die Eignung des (der) 
ar. > lit ber ein Erſteher weigern, dieſe Contracts- we e gnung | > 
lich i bar roe zu einer längeren, meh: hase Aa: oder zu ead Hi did ge ui des he eee hom 
rere Tage umfaſſenden Fahrt benützt würde, und fich der ; n Einladung nicht : olund das ich beſtätigte Zeugniß über deſſen (deren) 
5 en bench erscheinen, fo Solidität, Vermögens⸗Verhältniſſe und die hiedurch ge⸗ 


Kontrahent für derlei einzeln vorkommende, terminzüber⸗ 
ſchreitende Fuhrenbenützungen nicht durch andere während 
der Contracts dauer mit minderer Benützung beigeſtellte 
Fuhren, wofür jedoch conttactmäßig die volle Zahlung 
für den halben oder ganzen Tag geleiſtet wurde, aus⸗ 
geblichen finden follte, (ft nach Umſtänden von dem für 
die halbe, beziehungsweiſe ganztägige Fuhrenbenützung 
conttactmäßig feſtgeſetzten Vergütungs betrag, der für eine 
Stunde entfallenden Betrag zu berechnen, und dieſer zur 
Baſis der nach Billigkeitsgrundſätzen feftzufegenden Ver: 
gütung für obige Terminsüberſchreitungen anzunehmen. 


39. Bei Verfrachtung mit der Eiſenbahn oder mit⸗ 
telſt der Dampfſchiffe wird das Aerarialgut von der ſpe⸗ 
direnden Atmecanftale oder von der zunächſt an der Eifen⸗ adi 
ſtation oder der Dampfſchiff⸗Abfahrtsorte ſtationirtenſſchen den neuen und den dem contractbrüchigen Ecfteher] Vadium des N. N. zum Offerte wegen Ver 
Militätbehörden ſelbſt zur unterbrochenen Ueberführungſzu zahlen geweſenen Preiſen, aus deſſen Vermögen zufder Militärgüter pro... innerhalb 
bis an den Ausgangspunct der Bahn oder bis an denſerheben, in welchem Falle die Caution auf Abſchlag dieſer[R. N. beſtehend in... fl. 
Landungsplatz des Dampfſchiffes aufgegeben, vom Aus:] Differenz zurückbehalten, oder wenn ſich keine ſolche zu. .. Stück Banknoten öſt. W. A 100 fl. 1 
gangspuncte der Eiſenbahn oder am Landungéplabe desſerſezende Differenz ergäbe, oder der Cautions betrag die./ „ iS E re Be 
Dampfſchiffes aber, unter Beobachtung der, für den Ueber⸗ſſelbe überſtiege, in der Eigenſchaft als Angeld, als ver⸗ 
gang einer Verfrachtung von einem auf den anderenſfallen eingezogen wird. Jia 
Verfrächter feſtgeſetzen Directiven (Punct 26 und 27)| ubrigens fol es auch dem k. k. Milität⸗Aerar frei- in den Puncten 
vom Kontrahenten für die Landfracht oder zur Verfrach⸗ e E pes: 
tung mittelſt Ruder⸗ oder Segelſchiffe übernommen, ſo⸗laufbehaltenen Erfüllung des Vertrages führen, wobei Galizien und der Bukowina: 


vertritt das genehmigte Offert in Verbindung mit den gegen]... We tod heey 1 1 20 

wärtigen Warane je Stelle eines ee al Sea ee für das hohe Mülitär⸗Aerar. 
das k. k. Militär⸗Aerar . ed in einem 1 geſcheiebene Vadium pr. 
alle, als auch wenn der Erſteher zwar das förmliche ‘ 

mi eo fertigte, aber entweder 1 Der: F beſonders beigefchloffen. 
trags⸗Caution innerhalb der oben feſtgeſetzten Friſt nicht N ten unn ut G ne un 
erlegte oder in einem anderen Puncte dieſe Bedingniſſe we Unterſchrift. 

nicht genau erfüllte, das Recht und die Wahl haben, Aufſchrift für das Offert von Außen. 
ihn entweder zu deren genauen Erfüllung zu verhalten 8 : : 
oder den Contract für aufgelöſet zu erklären, 
bedungenen Leiſtungen auf deſſen Gefahr und 3 060 Militärjahre ... innerhalb des Kronlandes N. N. 


dem Licitationswege von wem immer und um was im: 4 ; 770 
mer für Preife fic) zu verſchaffen und die Differenz zwi⸗ vert einzureichende Vadim. 


zur ungetheilten Hand, d. i. Einer für Alle 
und Alle für Einen) in Gemäßheit der von mir (uns) 


uns) vollinhaltlich unterwerfe (unterwerfen), die während 
des Zeitraumes vom November bis Ende * — e a 
alb des Kronlandes . . . vorkommenden Verfrachtun⸗3 or Me en POM Le 
rämmtlicper Mititärglter zu Waſſer mitteift Ruder- 3, 5265. Kundmachung. (3959. 2-3) 
zu Lande pr. Achſe, ferner die Bei⸗ 
Beiwägen für Juni 1862 3. 3848, auf den 4. Juli l. J. ausge⸗ 
E Militär-Escorte um nachfolgende Preiſe übernehmen ieh 

t a 


der Dampfſchiffe pr. Zollzentner für die ganze Weges 


, "” + * ° y e * { 44 oor 
u. ſ. w. pr. Zollzentner für gefährliche, voluminöſe, und 


y Stationen werden fpe: i 
pes-Genetal-Commanden|aicer. Stadtmagiſtrate zu jeder Amtsſtunde und bei der 


ne wird in 
Staatsſchuldverſchreibungen oder im Baren unter geſie⸗ 


an Offert des N. N. wegen Uebernahme der Verfrach⸗ Ga 
zung und Beiſtellung von ſonſt erforderlichen Fuhren im ſchillings, außerdem aber noch 1500 fl. 


i eil zu bieten, oder auch au : : 
neuerdings wo immer feil zu bieten, Aufſchrift auf das unter beſonderem Eu 


handl bilden nebſt der ni 
Gegenſtand der Offert⸗Verhandlung bilden nebſt der nicer 
n 1 bis 5 der allgemeinen BedingungenſLicitations⸗Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 
ſtehen, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche zur un⸗ bezeichneten Verfrachtung ſpeziell innerhalb des Kronlandeg| | Von der k. k. Kreisbehörde. ; 


In der Buchdruckerei ded, Czas," unn | Burhdruderei = Gefehäftöleiter: Anton Rother. 


Im Sprengel des Krakauer Ober⸗Landesgerichtes ¢ 
: 2 gerichtes iſt 

eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte d 

1050 fl. zu beſetzen. Jahresgehalte vom, 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig beleg⸗ 


uſten Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder⸗ 


niſſe im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis Ende l. M. 
bei der galiz. Landes Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksaͤmter einzubringen. 
Disponible Beamten werden bei Beſetzung vorzüglich 
berückſichtiget werden. b i 


Von der galiz. k. Landes⸗Commiſſion für Perfonalange- 


legenheiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 4. Juli 1862. : 


Nachdem die mit hierortiger Kundmachung vom 11. 


riebene Licitations- und Offertverhandlung wegen Ver: 
jachtung des Myslenicer ſtäbtiſchen Markts und Stand: 
iy Aa für die Zeit vom 15 . 1862 bis 
etzten Oetober 1865 beinen günſtigen Erfolg gehabt hat 
ſo wird zur Verpachtung dieſes Gefälles eine neuerliche 


c) „ alle fonftigen, Güter zu (mit Buchſtaben den Licitations⸗ und Offertverhandlung in der Myslenicer 
Preis anzusetzen) öſt. Währ. pr. Zollzentner und Magiſtratskanzlei am 5. Auguſt 1862 um 10 uhr 


Bormittagó abgebalten werden; 


2. Für die Güter: Bue und Abfuhren von und zul’ Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchilinges beträgt 
den Eiſenbahnſtationen oder Abfahrts- und Landungspläben 725 fl. ö. W. und das Vadium 72 fl. ö. W. 


Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem Vadium be⸗ 
legt ſein, den Vor- und Zunamen, ſowie den Wohnort 
des Offerenten dann den offerirten Betrag des jährlichen 
Pachtſchillinges in Ziffern und Buchſtaben enthalten und 
vor oder waͤhrend der mündlichen Licitations⸗Verhandlung 
überreicht werden. Nach Abſchluß der mündlichen Lici- 
tation werden keine Offerten mehr angenommen werden. 
Die weiteren Licitationsbedingniſſe können beim Mysle- 


Licitations-Verhandlung ſelbſt eingefehen werden. 
; Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 10. Juli 1862. 


ůͤ —U— ęͤ—-ꝛ¾— a LEE RELI EEE Bee we ＋wç‚]„6x— 
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Nachdem bie mit hierortiger Kundmachung vom 11. 
Juli 1862 3. 3850, auf den 3. Juli l. J. ausgeſchrie⸗ 
bene Licitations-Verhandlung wegen Verpachtung Der ver⸗ 
einigten Myslenicer ſtädtiſchen und en en Pro⸗ 
pination ſammt dem Bierbräuhauſe in olna wies für 
die Zeit vom 1. November 1862 bis letzten October 
1865 keinen günſtigen Erfolg gehabt hat, ſo wird zur 
Verpachtung dieſes Gefälles . Cai Lieitations⸗ 
und Offertverhandlung in dee yslenicer Magiſtrats⸗ 
kanzlei am 4. Auguſt & J. um 10 uhr Vormittags 
abgehalten werden. 1 
Die Ortſchaften, ros, 1155 Propinations⸗Rapon 
hören, find folgende: Stadt Myslenice, dann die Land: 
eee Dolna Nike TA wies, 8 Pein 
Toh: zeta, J „ Dysin tró 5 
aan dener n and Krzeczanow. r re. 
Der Fiscalpreis e Pachtſchillings beträgt 
9544 fl. 44 kr, ö. W., das Vadium 955 fl. und die 
ution die Hälfte des zu erzielenden jährlichen Pace 
0. W. i⸗ 
cherſtellung des Inventars des Briest, 25 5; 
0 e Offerten müſſen mit dieſem Badium. ber 
legt fein, den Vor: und Zunamen, ſowie den Wohnort 


fead)tung [des Offerenten dann den offerirten Betrag des jährlichen 
des Kronlandes Pachtſchillinges in Ziffern ff g des jahrlich 


in Staats papieren, oderſvor oder während der mündlichen Licitations⸗Verhandlung 


und Buchſtaben enthalten und 


überreicht werden. Nach Abſchluß der mündlichen Licita⸗ 
tion werden keine Offerten mehr angenommen werden. 
ie weiteren Licitationsbedingniſſe können bei Mysle- 
Stadtmagiſtrate zu jeder Amtsſtunde und bei der 


Wadowice, am 10. Juli 1862. 


